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Mein Sommer auf der Alm 
 
 
Sonntag, 28.06.2020 
2020 ist mein Jahr 
 
...jedenfalls das Jahr meiner Traumverwirklichung! 

Am 9. Juli beginnt für mich das nächste Abenteuer: Ich werde für knappe 10 Wochen auf einer Alm in 
der Steiermark leben und arbeiten. Über 2 Monate lange auf 1.535 hm mitten in den Bergen aufwachen, 
mit Kuhgeläut, die eigene Milch verarbeiten zu Käse & Co., Tagesgäste bewirten und Jausen richten... 
und wahrscheinlich noch vielem mehr.  

Und doch wird sicherlich die ein oder andere Minute - gar ein Tag die Woche - bleiben, um selbst die 
Berge zu erwandern, die Ruhe zu genießen und an meinem Blog zu schreiben. Wobei, wie für eine Alm 
typisch, dort oben kaum bis kein Datenempfang vorhanden ist. Sozusagen Digital Detox: Definitiv eine 
Herausforderung!   

Wenn ihr während dessen also nichts von mir hört, gibt es spätestens Ende September den Erfahrungs-
bericht in Gänze.  

Und hier ist sie: Die Hölzler Hütte in den Wölzer Tauern.  

 
 
 
Mittwoch, 08.07.2020 
Heute nochmal relaxen  
 
...bevor spätestens ab Freitag dann die Almarbeit losgeht. 
 
Letztes Wochenende - das Wetter war ja traumhaft - brummte der Almbetrieb auf der Hölzler Hütte be-
reits und meine Unterstützung wird sehnlichst erwartet. Ralf & ich haben selbstübereinverlängertes Wo-
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chenende ein paar Tage in den Bergen genossen und auch dort war auf den Almen einiges los... ich 
jedoch als Gast noch auf der anderen Seite und ganz entspannt.  
 
Nachdem gestern endlich (!) meine formelle Arbeitsanmeldung aus Österreich kam, ist zwischenzeitlich 
auch die notwendige Bürokratie erledigt - Abmeldung bei der Agentur für Arbeit und bei der Krankenkas-
se. Heute dann noch schnell die digitale Vignette für Österreich besorgt und dem Abenteuer steht nun 
nichts mehr im Wege. 
 
So kurz vor dem Start und meinem Sprung mal wieder raus aus der Komfortzone schwingt neben der 
Vorfreude doch auch etwas Respekt mit. Welche Menschen erwarten mich dort? Und welche Tätigkeiten? 
Nun packe ich aber erst noch meine Taschen fertig. Wie gut, dass ich mit dem Auto fahre und damit ganz 
im Gegensatz zu meinem Neuseeland-Gepäck nicht aufs Gewicht achten muss. 
 
 
Tag 1 | Freitag, 10.07.2020 
Erster Arbeitstag 
 
Um 00:20 Uhr sitze ich nun auf dem Bett in meinem 5qm großen süßen Einzelzimmer total fertig mit 
geschwollenem rechtem Fuß umwickelt mit einem Eiswürfelpack. Ich bin heute sämtliche Höhen und 
Tiefen durchlaufen, die es gibt. Von netten Gästen, die mir viel Freude und tolle Erfahrungen bei meiner 
Arbeit auf der Alm wünschten und 2 Euro zusteckten, bis hin zu seltsamen Bestellungen „1x Sauschnei-
der bitte“ von ungeduldigen Gästen, die es gilt im Orderman, einem zuvor noch nie bedienten Bestell-
Computer, zu finden, auf den richtigen Tisch zu bonieren und dann auch noch die richtige Mischung 
auszuschenken.  
 
„Was habe ich mir nur dabei gedacht auf einer bewirtschafteten Alm zu arbeiten???“... das habe ich mich 
heute mehrfach gefragt.  
Dass die Hölzler Alm eine Großgastronomie mit ca. 100 Sitzplätzen ist, habe ich bei meiner Bewerbung 
nicht geahnt. Und dass die Alm mit dem Auto zugänglich ist: „Nett“ dachte ich mir, „da kommen dann 
auch tagsüber Familien und weniger fitte Leute hoch“. Dass das jedoch bedeutet, dass am Wochenende 
auch Einheimische abends hier hochkommen und z.B. ihren Geburtstag feiern, wie heute ca. 20 junge 
Leute. Das war mir nicht klar.  
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Doch ich habe meinen 1. Tag zumindest nach der Aussage der Chefin Annemarie und meiner Kollegin 
Susi, einer gelernten Hotelfachfrau, die bereits seit Mai hier ist, super geschafft. Ich bin nur froh, dass 
der Tag vorbei ist. Ich falle müde, doch optimistisch ins Bett.  
Morgen soll das Wetter schlechter werden, d.h. es ist ggf. nicht so viel los. Mir käme das ganz gelegen. 
Zu allem Überfluss bin ich heute bei meinem erst dritten Bediengang so doof umgeknickt, dass mein 
rechter Fuß den ganzen Tag weh tat und geschwollen war, immer noch ist. Ich hoffe, es ist nichts 
Schlimmes. 
 
 
Tag 2 | Samstag, 11.07.2020 
Regentag 
 
Heute Abend kommt es heute Abend mir vor, als wäre ich schon länger hier. Ist das wohl ein gutes Zei-
chen? Ich bin mir nicht sicher. Liegt wohl eher an der Lern- und Informationsdichte hier.  
Für heute, Samstag, war Regen angesagt und das erfüllt sich auch, ab ca. 9 Uhr regnet es nur einmal, 
nämlich komplett durch, den ganzen Tag. Susi hat heute nach 8 Wochen ihren ersten Tag freien Tag - 
ich hoffe, bei mir dauert das mir nicht so lange... da wäre ich nämlich dann fast schon wieder zuhause. 
Ich bin heute jedenfalls auf mich alleine gestellt, naja, Walter und Annemarie sind ja auch noch da. Doch 
als die ersten Gäste gegen 11 Uhr eintrudeln fühle ich mich direkt komplett fremd an meinem Orderman 
und habe demnach heute vermutlich auch einen Bon-Storno-Rekord aufgestellt. Gespritzter Most, ge-
spritzter Wein, gespritzter Apfelsaft, gespritztes Bier = Radler, gespritzter Fruchtsaft, ach, einfach alles 
GESPRITZT und das in unterschiedlichen Grüßen 1/4, 1/2 oder auch 0,3. Ich bin total verwirrt. Die beste 
Bestellung heut war gespritzter Cappi oder so... ist wohl Weißwein gespritzt mit Orangensaft. Aha! 
 
Zwischen 11 und 16 Uhr war jedenfalls gut was los. Ich war die ganze Zeit am Rennen. Bestellung auf-
nehmen. Zapfen. Servieren. Abrechnen. Abräumen. Spülen. Und von vorne.  
Dann Leere. Der letzte Tisch zahlt und ich gönne mir erstmal einen Kaffee und einen Woaza, eine steiri-
sche Spezialität: Germspeise mit Zimt-Zucker und Rosinen. Ja Zucker, genau. Dass völlige Zuckerfreiheit 
hier schwer möglich ist, war mir klar. Nun ja, ich versuche es zumindest in Grenzen zu halten.  
Nachdem ich gefühlt die komplette Alm, alle Böden, die Fronten in Küche, Getränkeausschank und La-
gerräumen gereinigt habe, freue mich auf einen freien Abend, der nur kurz anhält. Gegen 19 Uhr trudeln 
nochmal Gäste ein, die bis 23 Uhr bleiben. Dafür werde ich in das Rezeptgeheimnis des Hölzler Hütten-
Schweinebratens eingeweiht, von dem jeden Abend zwei vorbereitet werden. Heute früh hatte es bereits 
in der ganzen Alm nach Schweinebraten gerochen... sehr gewöhnungsbedürftig. :-) 
 
 
Tag 3 | Sonntag, 12.07.2002 
Sonntagabend auf der Alm 
 
Feierabend um 19 Uhr! Juhu! Trotz extrem müder und schmerzender Füße bin ich nach Feierabend noch 
eine kleine Runde gegangen. Einfach schön hier!  
 
Für mich war es ein sehr anstrengender Tag. Sonntag. Viele Urlaubsgäste, viele Einheimische aus dem 
Tal zum Mittagessen. Obwohl das Wetter nicht so gut war, zwar trocken, doch kalt. Schweinebraten und 
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Jausenplatten gingen trotzdem weg wie die warmen Semmeln. Danach dann Kaiserschmarren und Top-
fenstrudel. Oh ja, und Woaza... Bislang auch mein täglicher Nachmittagssnack, besser gesagt mein Mit-
tag- und Abendessen. Zwischen 11 und 16 Uhr blieb bislang keine Zeit zum Essen... so kann man auch 
Abnehmen! Wobei... bei dem ungesunden und gehaltvollen Alm-Essen. 
 

 
 
Draußen hört man nur noch den Wasserfall, der direkt hinterm Haus ist. Sonst Stille. Zeit zum Durchat-
men. Ich bin gespannt was der morgige Tag bringt. 
 
 
Tag 4 | Montag, 13.07.2020 
Erste Erfolge 
 
Am gestrigen Abend noch bin ich wirklich gefrustet ins Bett gegangen und konnte lange nicht einschla-
fen. Mich haben so viele Sachen beschäftigt: Das neue Umfeld, die ungewohnte Tätigkeit, eine ganze 
andere Routine.  
Ich hätte nicht gedacht, dass die Arbeit mich sooo anstrengt, doch 10 Stunden am Tag auf den Beinen -  
das ist eine irre Umstellung. Meine Füße schmerzen abends so sehr, dass sie im Bett noch pochen. Kei-
ne Ahnung, wie viele Kilometer ich tagsüber zurücklege. Vielleicht sollte ich es mal mit tracken.  
Dann die immer wieder passierenden kleinen Fehler: Ein falsch boniertes Getränk. Das Essen, das nicht 
in der richtigen Essens-Reihenfolge boniert war. Dass ich nur sehr langsam drei Teller auf einmal tragen 
kann und die Soße dann manchmal auf den Tellerrand schwappt. Das Softeis, das ich total krumm aus 
der Eismaschine lasse. Es sind nur alles nur Kleinigkeiten, doch sammelt es sich und ärgert mich, weil 
es ja auch nicht meinem Anspruch entspricht, ich es jedoch auch einfach (noch) nicht besser kann/weiß. 
Und dann kann ich noch nicht mal telefonieren, geschweige denn ins Internet. Gestern Abend habe ich 
über eine Stunde versucht Ralf anzurufen; die Telefonverbindung ist jedoch immer wieder abgebrochen. 
Mobilfunk und auch Datenempfang (3G) gibt es übrigens nur an exakt einer Stelle im Haus, dem Haus-
eingang neben dem die Box hängt.   
 
Die Nacht war auf jeden Fall zu kurz und ich morgens noch nicht bereit für einen neuen Tag. Doch, da 
habe ich nun keine Wahl. Ich habe heute die „Frühschicht“, die um 8 Uhr mit dem Putzen der Gästetoilet-
ten beginnt, dann die Gasträume fegen, Spülmaschine anschmeißen, Terrasse eindecken, Besteck einwi-
ckeln. Um 9:30 Uhr nimmt mich Christine in der Küche in Beschlag zum Kaspressknödel vorbereiten. 
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Dabei habe ich Spaß. (Ein Kaspressknödel wiegt übrigens exakt 100 Gramm.)  Ich bekunde gleich künftig 
öfter in der Küche arbeiten zu wollen. Die ersten Gäste kommen um 11 Uhr und dann geht es Schlag auf 
Schlag bis es gegen 16 Uhr langsam wieder ruhiger wird. Verrückt, wie schnell da die Stunden verfliegen 
- keine Zeit zum müde sein. 
  
Mit dem Orderman klappte es heute wirklich schon besser. Ich bin tatsächlich stolz darauf. So kann es 
doch auch Spaß machen, wenn man dann nicht gerade grantige Gäste hat. 
 
Es war also ein guter, wenn auch wieder anstrengender Tag.  
 

 
 
Ich freue mich, morgen nicht die Frühschicht zu haben, doch nur aus dem Grund, dass ich im Tal zum 
Arzt fahre, wegen meinem rechten umgeknickten Fuß, der immer noch ordentlich schmerzt und ich mich 
spätestens ab Nachmittag meist humpelnd fortbewege. Frühes Aufstehen also trotzdem erforderlich. Um 
7 Uhr geht es bereits los ins Tal, damit ich idealerweise vor dem Tagesgeschäft wieder hier bin.  
 
 
Tag 5 | Dienstag, 14.07.2020 
Arztbesuch 
 
Obwohl ich unangemeldet erschienen bin, kam ich schon nach ca. 10 Minuten dran. Diagnose der Ärztin: 
verstauchter rechter Außenfußknochen. Hochlegen. Ruhen und einschmieren mit einer Salbe, die sie mir 
gleich mitgegeben hat. Außerdem soll ich zur Unterstützung knöchelhohe stabile Schuhe tragen. 
Es sollte Tag für Tag besser werden.  
 
Jedenfalls hab ich meinen Arztbesuch zugleich genutzt um meinen Blog zu pflegen, mit Ralf zu telefonie-
ren und einige Dinge für mich einzukaufen. Es hat sich gelohnt und jetzt bin ich quasi schon wieder auf 
dem Rückweg um gleich um 11 Uhr meinen Dienst anzutreten. Bis bald! 
_________________ 
 
Als ich um 10:30 Uhr zur Hütte zurückkam, war der Parkplatz bereits voll. Viele Wandergäste, die alle 
über den Tag verteilt zu uns kamen. Es war wieder gut was los bei ganz schönem Wetter mit überwie-
gend Sonne und sogar 4 Gästen, die über Nacht bleiben und mit denen sich abends in der warmen Stu-
be noch ganz nett plaudern lies... während des Besteck-Wickelns für den nächsten Tag. Es gibt immer 
was vorzubereiten und zu erledigen hier...  
Nun ist es 22 Uhr und Feierabend. Morgen ist ab 7:30 Uhr Frühstück und damit bereits um 7 Uhr 
Dienstbeginn. Gute Nacht! 
 
Mit meinen Trekkingschuhen lässt es sich übrigens richtig gut und mit wesentlich weniger Schmerzen 
bedienen.  
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Tag 6 | Mittwoch, 15.07.2020 
Meine ersten Übernachtungsgäste  
 
Um 11 Uhr als die ersten Gäste kommen bin ich bereits platt vom Frühstück vorbereiten, Toiletten put-
zen, Betten ab- und neu beziehen und waschen, Zimmer reinigen, Gaststuben fegen, Kaspressknödel 
vorbereiten...  
Ich habe die letzten Tagen glaube ich so viel geputzt wie zuhause in einem ganzen Monat nicht. Meine 
Hände fühlen sich auch schon an wie Schmirgelpapier. 
 
Wie gut, dass es heute gegen 14 Uhr zu regnen anfängt. So ist wenig los und es bleibt nachmittags so-
gar mal die Zeit mich mit einem Stückchen Topfenstrudel und einem Kaffee vor die Hütte zu setzen.  
Es trudeln abends zwar noch ein paar wenige Gäste ein, doch die Letzen gehen „schon“ um 20 Uhr. Wir 
haben einen freien Abend, den bislang Ersten! - wie schön - und wir setzen uns mit Decken und einem 
Feierabend-Bier vor die Hütte bei aufziehendem Nebel und schätzungsweise nur 13 Grad. Einheimische 
kämen wohl eher nicht auf diese Idee. 
 

 
 
 
Tag 7 | Donnerstag, 16.07.2020 
„Ruhetag“ 
 
Da für heute schlechtes Wetter angesagt ist, beginnt der Tag erst um 9 Uhr. Susi & ich teilen uns das 
Putzen auf und sind schnell fertig. Zum Mittagessen kommen nur wenige Gäste und auch am Nachmittag 
bleibt es fast leer. Viel Zeit zum Putzen, Kaffee trinken, draußen sitzen, mal nichts tun. Mir tut es mal 
ganz gut. Wenn die Zeit dadurch auch etwas langsamer vergeht und ich vor allem viel zu viel esse, bes-
ser gesagt nasche und zu viel Kaffee trinke. Die ganze Zeit umgeben von Woaza, Schokokuchen und 
Topfenstrudel... echt schwierig, da zu widerstehen.  
 
Feste Essenszeiten gibt es hier nicht. Außerdem fehlen auch meist die Zeit zur Essenszubereitung und 
der Platz zum Essen; es gibt keinen extra „Mitarbeiter-Bereich“. Jeder isst einfach das, was gerade da ist, 
was schnell geht oder auf was er Lust hat und das meist im Stehen, zumindest dann wenn Gäste da sind. 
Ich freue mich also schon jetzt auf das Kochen und meine gesunde Küche zuhause.  
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Nachdem der Versuch von der Hütte aus mit Ralf zu telefonieren kläglich gescheitert ist, setze ich mich 
abends noch in mein Auto und fahre 4 Kilometer talabwärts. Es funktioniert! 
Heute kam übrigens auch meine Lederhose. Puh, ganz schön eng und kurz, doch das Leder soll sich ja 
noch weiten.  
 
 
Tag 8 | Freitag, 17.07.2020 
Eine Woche bin ich schon hier 
 
...und habe mich ganz gut eingelebt. Trotz sehr schlechtem Wetter - Regen und kalter Wind - war heute 
gar nicht so wenig los. Um 18:30 Uhr waren wir mit Putzen fertig. Ich hab mich mit meiner eigenen Jau-
senkreation, Selchfleischbrot mit Kren und Eierbrot mit Senf, zu Walter, Christine und Hubert in den Zu-
bau gesetzt. Ist gemütlich dort.  
Morgen wird der Zubau eröffnet mit zusätzlichen ca. 50 Sitzplätzen. Bin schon sehr gespannt darauf. 
 
Um 21 Uhr schneien dann doch noch die nicht mehr erwarteten Übernachtungsgäste ein. Eine Männer-
gruppe, die bereits in den zwei weiter unten liegenden Hütten Funkel-Hütte und Knolli-Hütte pausiert 
haben. Der Grundpegel ist dementsprechend erreicht. Es wird ein langer Abend mit Bier und Almkaffee... 
für mich bis 2 Uhr. Walter, der Chef, übernimmt und ich gehe ins Bett. Unten sind sie immer noch am 
Diskutieren.  
Almkaffee ist übrigens super lecker! Ein Getränk aus karamellisiertem Zucker, Milch, Ei und diversem 
Alkohol - Eierlikör, Rum, Weinbrand und Amaretto. 
 
 
  



________________________________________________________________________________ 

Mein Sommer auf der Alm 2020 Seite 8 von 54 

Tag 9 | Samstag, 18.07.2020 
Zubau-Eröffnung 
 
Ich bin nicht böse, dass es heute den ganzen Tag geregnet hat, dadurch ist nicht ganz so viel - und doch 
genügend - los gewesen. Der Zubau wurde heute eröffnet - ohne offizielle Feier; aber doch hat es sich 
bis ins Tal herumgesprochen. Es ist auch wirklich schön geworden; ein toller Arbeitsplatz. Die Laufwege 
zum Zubau sind jedoch weiter und noch fehlen Kameras um zu sehen, wenn sich dort neue Gäste rein-
setzen.  
 
Mit der Eröffnung kam heute auch eine Unterstützung für Susi & mich - Annemarie aus Dresden, die 
bereits im 5. Jahr hier und schon bestens eingelernt ist. Annemarie zieht zu Susi ins Zimmer. Ich bin 
froh ein Einzelzimmer, wenn auch ein sehr kleines, zu haben.  
Nächste Woche kommt nochmal eine vierte Unterstützung...  
 
Letzte Nacht hab ich so gefroren, dass ich mir heute eine zusätzliche Wolldecke geholt und vorher 
nochmal eine heiße Dusche genommen habe. 
Susi werkelt unten noch; 8 Gäste (Einheimische) sitzen noch in der Stube. Ich mache morgen den 
Früh(stücks)dienst. Gute Nacht! 
 
Eine offizielle Feier als Dankeschön für alle Helfer  - quasi ein Closing Dinner - findet Ende Juli statt. 
 

 
 
 
Tag 10 | Sonntag, 19.07.2020 
Sonntag 
 
Ein guter, wenn auch langer Tag. Bereits um 6:15 Uhr ziehe ich mit meiner Yoga-Matte in eine Gaststu-
be. Mein Zimmer ist für die Yogamatte leider zu kurz und für die Berghaltung zu niedrig und draußen ist 
alles durchnässt von 2 Tagen Regen. Dann Frühstück vorbereiten, während dessen selbst  Kaffee trinken 
und kurz was essen. Während die Gäste frühstücken Toiletten putzen und die restlichen Räume durchfe-
gen. Gäste abkassieren. „Frühstückstube“ und Zimmer reinigen. Es ist schon 11 Uhr. Also rein in die 
Lederhose und die ersten Essensgäste begrüßen; sonntags kommen gerne die Einheimischen vom Tal 
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zum Schweinsbraten-Essen. Die älteren Herrschaften gerne auch bereits um 11:30 Uhr. Um 15 Uhr ebbt 
es kurz ab und als ich das nächste Mal auf die Uhr schaue ist es 20:30 Uhr. Verrückt, wie schnell die Zeit 
hier vergeht. 
Mittlerweile kennen mich schon einige Stammgäste. Viele Andere fragen interessiert, woher ich komme 
und wie lange ich da bleibe und laden mich gerne auch mal auf ein Getränk ein. Schön, dann darf ich 
auch mal kurz sitzen.  
 
6 spontane Übernachtungsgäste halten uns noch bis 23 Uhr auf Trab. Dann doch endlich Feierabend. 
Die Füße brennen. Morgen macht Susi das Frühstück. 
 
 
Tag 11 | Montag, 20.07.2020 
Magdalena kommt 
 
Morgen-Yoga auf der Wiese mit Bergblick bei aufgehender Sonne. Ein Traum! 
 

 
 
Endlich scheint heute mal wieder die Sonne und auf dem Parkplatz stehen bereits um 9 Uhr jede Menge 
Autos von Wanderern. Es ist den ganzen Tag über immer wieder gut was los. Keine Langeweile. Doch 
auch kein Stress. Gerade richtig! Vielleicht liegt es aber auch daran, dass heute nochmal eine Unterstüt-
zung gekommen ist, Magdalena. Sie bleibt wie ich bis Mitte September. Es ist schön zu wissen, dass die 
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Arbeit hier künftig auf mehreren Schultern lastet und dadurch doch sicherlich mal ein freier Tag oder 
zumindest ein paar freie Stunden möglich sein werden.  
 
Bislang war der Ausflug zum Arzt meine einzig wirklich freie Zeit. Sobald ich mein Zimmer verlasse, bin 
ich quasi im Dienst. Der kann jedoch auch mal angenehm sein kann, wie heute Abend im Neubau mit 
Gästen, die zum Bier eingeladen haben. Deshalb ist es doch auch wieder später geworden. Doch Susi 
hat sich morgen wieder zum Frühstück machen angeboten mit Magdalena. Und ich kann ganz entspannt 
meine Yoga-Einheit machen. 
 
 
Tag 12 | Dienstag, 21.07.2020 
Bislang bester Tag 
 
Yoga mit Bergblick. Sonne pur. Viel los. Nette Gäste. Bester Eiskaffee. (Fast) keine Fehler im Service. 
Kein Putzen. Erstes gemeinsames Abendessen im Zubau. Telefonat mit Ralf.   
Heute war einfach ein richtig guter Tag!!!  
Um 21 Uhr beginnt es - wie bereits angekündigt - zu regnen. Vielleicht wird es morgen wieder ruhiger. 
 

 
 
 
Tag 13 | Mittwoch, 22.07.2020 
Ein unspektakulärer Tag 
 
...mit sehr wechselhaftem Wetter und wenig Gästen. 
Dafür bleibt mehr Zeit für den ein oder anderen Schnack mit den Gästen. Mir macht es Spaß! 
 
Die große Spül-Zentrifuge haben wir gar nicht erst angeschmissen, sondern alles vorne an der Gläser-
Spülmaschine gereinigt. 
 
Um 20 Uhr gehen die letzten Gäste und wir machen nachdem alles fertig geputzt ist einen Mädels-
Ausflug - zu siebt im Auto - nach Oberwölz um dort das von Annemaries Tante, Steffi, für uns selbst 
gebackene Brot (14 Laibe!) für nächste Woche abzuholen. Ich hab im Auto schon einen riesigen Hunger 
und freue mich auf das gemeinsame, wenn auch späte Abendessen, Salat mit Knoblauchbrot. Und als 
Nachtisch frische, von Steffi selbst gemachte Krapfen mit Vanillesoße. Danach geht‘s satt und müde ins 
Bett. 
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Tag 14 | Donnerstag, 23.07.2020 
Zwei Wochen bin ich schon hier 
 
Gestern hätte ich hier noch geschrieben: „Es macht mittlerweile richtig Spaß!“ Heute jedoch hat es das 
nicht wirklich, obwohl es eigentlich gut angefangen hat. Ich habe Yoga gemacht auf der Wiese beim 
Spielplatz und mir danach ein kleines Frühstück - Joghurt mit Banane & Kaffee - und das draußen vorm 
Haus in der Sonne genossen. Um 8:45 Uhr bin ich mit meinem Rucksack und sicherheitshalber mit 
Regenjacke los Richtung Talschluss, meine erste kleine Wanderung hier. Ein einfacher Weg, nur wenige 
Höhenmeter, doch schön. Im Talschluss angekommen fängt es tatsächlich an zu regnen. Der Weg führt 
an der anderen Seite des Bachs zurück. Erst als ich fast schon an der Hütte bin lässt der Regen nach. Ich 
eine warme Dusche und hänge meine nassen Sachen auf. Wahrscheinlich wäre es das Beste für mich 
gewesen danach einfach mal nichts zu tun. Doch das geht hier nicht! Es geht also direkt los mit Gäste-
bewirtung. Ich schnappe mir Orderman, Geldbeutel und Drucker und lege das Equipment erst um 19:30 
Uhr wieder ab.    
 
Die Stimmung heute ist allgemein angespannt & genervt, das färbt auch auf mich ab. Einige Kunden sind 
wirklich anstrengend und nerven mich mit ihren Extra-Wünschen.   
Vielleicht liegt es jedoch auch an meinem fehlenden Schlaf. Da ich in den letzten Tagen solche Probleme 
mit einem eingeklemmten Nerv an der Halswirbelsäule habe, wache ich nachts mehrfach mit einem ein-
geschlafenen und nervenschmerzenden rechten Arm auf. Erst wenn ich aufstehe und ich mich eine Weile 
aufrecht hinstelle lässt der schlimmste Schmerz nach, kommt jedoch auch bald nachdem ich mich hinge-
legt hab wieder. 
 
Heute habe ich mich mehrfach gefragt, ob das alles Zeichen sind, dass ich eigentlich nicht hier sein soll-
te?!?! Ich weiß es nicht. Jedenfalls graut es mir schon wieder vor der Nacht. Doch bin ich auch froh, dass 
dieser komische Tag vorbei ist. Eigentlich kann es fast nur besser werden. 
 
7 Wochen habe ich noch vor mir...  Oh weh! 
 
 
Tag 15 | Freitag, 24.07.2020 
Tiefpunkt 
 
Die Nacht war gar nicht so schlecht; ich bin erst um 5 Uhr mit einer schmerzenden Hand aufgewacht. 
Der Tag dafür umso schlimmer. Ich bin mir heute wirklich unsicher, ob ich das noch weitere 7 Wochen 
aushalte. Noch bevor ich mir einen Kaffee und ein Frühstück machen kann, werde ich um 7:30 Uhr be-
reits zum Butter portieren & verpacken gerufen. Sobald du hier in der Hütte bist, ist einfach Arbeiten 
angesagt. Und das auch nicht gemütlich, sondern zack zack... und Stress am Morgen kann ich einfach 
gar nicht gebrauchen. Dazu war die Butter auch noch zu weich, was der Chef bemängelte, wofür ich je-
doch nichts konnte, da ich ja erst zum Verpacken dazu kam.  
 



________________________________________________________________________________ 

Mein Sommer auf der Alm 2020 Seite 12 von 54 

 
 
Ein schnelles Frühstück gab es dann um 9 Uhr bevor es zum Toilettenputzen ging. Der Tag zog sich und 
ich schleppte mich durch ihn hindurch.  
Nachdem es morgens mal wieder ganz gut aussah und ich auch Yoga draußen machen konnte, begann 
es um 11 Uhr zu regnen und das wieder fast den ganzen Tag. Deshalb kamen nur wenige Gäste und 
doch gab es immer was zu tun - putzen, vorbereiten, aufräumen. Um 15 Uhr gönn ich mir eine Pause 
und lege mich für eine Stunde zum Schlafen hin. Ich bin todmüde von den letzten kurzen und unruhigen 
Nächten. Am liebsten wäre ich in meinem warmen Bett liegen geblieben und hätte einfach mal nur gele-
sen oder nichts getan. Stattdessen geht es um 16:30 Uhr weiter mit neuen Gästen. Für den Abend hat 
sich auch noch eine Gruppe von 15 Personen angekündigt und dazu kommen auch noch zwei Übernach-
tungsgäste.  
Ich bin müde, gefrustet, überfordert, traurig... ich wünsche mich nach Hause, was leider nicht klappt. 
Stattdessen quäle ich mich durch den Abend mit einigen echt anstrengenden und vor allem alkoholisier-
ten Gästen, einem der in der Gaststube fast noch eine Schlägerei beginnt. Das hat mit Alm für mich 
nichts mehr zu tun.  
 
Ich überlege ernsthaft ob ich mit Annemarie & Walter über eine mögliche Verkürzung sprechen soll. 
 
Es geht gar nicht nur um die Tätigkeiten, sondern dass mir Zeit für mich fehlt. Auch wenn wir zwischen-
drin mal Ruhephasen haben, so sind wir doch, sobald wir uns in der Hütte aufhalten, und einen anderen 
Ort gibt es nicht - außer mein Zimmer - im Dienst und dass dann durchaus von 8 Uhr bis spät in die 
Nacht. Kein Essen in Ruhe, keine Pause ohne dass nicht doch gerade wieder Gäste kommen. Das geht 
mir ganz schön an die Substanz. 
 
 
Tag 16 | Samstag, 25.07.2020 
Gute Gäste - schlechte Gäste  
 
Mit einem 1/8 Rotwein, 3 Schnaps und einem 0,3 Bier falle ich um 00:30 Uhr etwas rauschig - wie man 
hier in Österreich sagt - und ziemlich kaputt ins Bett. Es war ein langer Tag, der mit dem Frühstücks-
dienst um 7 Uhr begann. Das Frühstück für zwei Grantler, die sich gleich für zwei Nächte eingebucht 
haben, sich weigern den Gästemeldeschein auszufüllen und sowieso an allem rummotzen, jedoch das 
komplette übriggebliebene Frühstück in Alufolie eingepackt haben - als Wegzehrung - und sich dann 
noch über den Übernachtungspreis von 30 € beschweren. Hier macht man was mit! Die letzten zwei Tage 
hatten wir teilweise wirklich anstrengende Gäste. Alte Herren, die permanent irgendwelche respektlosen 
Äußerungen von sich geben und Fragen zu meinem Familienstand stellen, dazu am besten auch noch in 
ziemlich rauschigem Zustand . 
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Um 16 Uhr habe ich meinen Tiefpunkt erreicht, nachdem ich 5 Stunden auf den Beinen war und noch 
nicht mal Zeit hatte etwas zu essen und dann Gäste, die von 29,90 € auf 30 € aufgerundet haben. Herzli-
chen Dank auch für die 10 Cent. 
 
Um 18 Uhr kommt eine neue Welle zum Abendessen und der Abend vergeht - wesentlich angenehmer 
als der Nachmittag - wie im Fluge.  
 
Mit einer Gruppe von 8 Übernachtungsgästen („Alte Herren Hobby-Tennisspieler“) war es noch wirklich 
angenehmer Abend ohne respektlose Fragen, dafür mit persönlichem Trinkgeld als Wertschätzung für 
den guten Service. 
 
 
Tag 17 | Sonntag, 25.07.2020 
Es geht aufwärts... 
 
Ich darf „ausschlafen“. Ich habe heute keinen Frühstücksdienst, dafür Zeit für Yoga bei Sonne & blauem 
Himmel. Und ich nehme mir Zeit für ein Frühstück - Müsli & Kaffee. Dann einmal komplett Zimmer put-
zen, Betten abziehen und neu beziehen. Eigentlich eine ganz schöne Arbeit, ganz alleine und in Ruhe. 
Die ersten Gäste kommen schon um 10 Uhr auf einen Kaffee oder auch auf ein Bier vorbei. Es zieht zu, 
um 11 Uhr regnet es. Ich „bewaffne“ mich wieder mit Orderman, Drucker und Geldbeutel und bin für die 
nächsten 3 Stunden fast komplett im Zubau, dort Bestellungen aufnehmen und kassieren. Fliegender 
Wechsel an den 9 Tischen. Gegen 14 Uhr wird es etwas ruhiger. Zeit für Kaffee & Woaza. Die Gäste sind 
heute ganz angenehm. Die ständigen Fragen „Ja, wo kommst du denn her?“ „Und bleibst denn dann 
hier?“ gehen mir jedoch mittlerweile ziemlich auf die Nerven. Die Steirer, zumindest die Einheimischen 
hier, sind ganz schön neugierig und alle potentielle Heiratsvermittler. Ich sollte mir vielleicht künftig eine 
gute kurze Geschichte einfallen lassen um weiteren Nachfragen vorzubeugen. 
 
Feierabend ist heute bereits um 20 Uhr. Eine Brotzeit und ein Bierchen. Danach laufe ich ca. 2 km runter 
Richtung Knolli-Hütte, dort soll man auch Mobilfunkempfang haben, und rufe Ralf an. Für ein paar Minu-
ten klappt es, jedoch mit mehreren Unterbrechungen. Susi & Magda waren heute Abend auch zum Tele-
fonieren unterwegs... am oberen Wasserfall soll es guten Empfang geben. Für‘s nächste Mal dann.  
Walter & Annemarie sind bereits rübergegangen. Magda, Susi & ich setzen uns mit Decken und einem 
Bierchen vor die Hütte und erzählen uns gegenseitig Geschichten von Erfahrungen mit Gästen auf der 
Alm. Zum Tränen lachen... 
 
 
Tag 18 | Montag, 26.07.2020 
Alle Tage wieder 
 
Die Nacht war schlecht und kurz; der Tag dafür ganz gut. Sonnenschein den ganzen Tag und mäßig vie-
le, meist sehr nette Gäste. 
 
Same procedure every evening... putzen, putzen, putzen! Doch das ging heute zu fünft ganz fix.  
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Am Samstag noch waren Walter und Simon, 
der letztes Jahr als Ferialpraktikant hier war, 
erfolgreich jagern. Dem geschossenen Bock 
haben wir heute Abend das Fell abzogen 
und die guten Fleischpartien rausgeschnit-
ten. 
 
Das beste Stück - Lungenbraten - gibt es 
als Verkostung noch direkt am Abend, ge-
braten mit Butter in Sahnesoße. Am Freitag, 
zu der zur Eröffnung des Zubaus stattfin-
denden Helfer-Dankes-Feier, gibt‘s dann 

Carpaccio vom Rehrücken. 
 
 
Tag 19 | Dienstag, 28.07.2020 
Mein erster freier Tag 
 
...bei schönstem Sonnenschein und warmen Temperaturen.  
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Um 9:15 Uhr starte ich zum Talkenschrein, der auf 2325m liegt, mit einem neuen leeren Gipfelbuch, das 
ich von Annemarie gestern noch in die Hand gedrückt bekomme. 800 hm sind es insgesamt, das erste 
Stück bis zum Wasserfall ist recht steil und auch das letzte Stück zum Gipfel. Zwischendrin verläuft der 
Weg über Alm-Terrassen. Super schön und nicht schwer zu gehen. Der Talkenschrein zeigt sich erst im 
letzten Drittel der Tour. Das Talkenschrein Gipfelbuch war tatsächlich mehr als voll. Auf dem Gipfel ist es 
so schön, sonnig und windstill dass ich fast zwei Stunden oben bleiben... bei zudem auch noch besten 
Mobilfunk- und Datenempfang.  
 
 
Tag 20 | Mittwoch, 29.07.2020 
Ein guter Tag 
 
...und ein ruhiger Tag. 
Wenn auch für das Hüttengeschäft nicht gerade von Vorteil, ich habe genossen, dass es heute etwas 
ruhiger war. Sicherlich auch aufgrund der Wettervorhersage... gewittrig und regnerisch. Bis um 12:30 
Uhr schien allerdings noch die Sonne. Erst dann kam ein kräftiger Schauer und schließlich warmer Land-
regen, für mehrere Stunden. Von Gewitter keine Spur. Stattdessen eine tolle frische Luft. Ich hätte stun-
denlang draußen sitzen können. Wenn alle um mich herum jedoch so fleißig sind - vorbereiten (Frittaten, 
Kaspressknödel, Butter) und putzen - kann auch ich nicht lange ruhen. So habe ich eben mitgeputzt.  
Das Fegen und Durchwischen des Zubaus heute Früh hab ich mir mit Musik durch unsere tolle neue 
Musikanlage inkl. Bose-Boxen versüßt. „Can we pretend“ von Pink auf Hitradio Ö3. Ich vermisse meine 
Sportkurse!  
 
Um härter zu liegen und dadurch hoffentlich weniger Schmerzen in meinem Arm/meiner Hand zu haben, 
hat Walter extra für mich Bretter zugesägt, die ich anstelle des Lattenrostes unter mein Bett legen kann. 
Ich bin also gespannt wie diese Nacht wird.  
Unsere Übernachtungsgäste wollen morgen bereits um 7 Uhr frühstücken, um sechs werde ich also oh-
nehin aufstehen müssen.  
 
 
Tag 21 | Donnerstag, 30.07.2020 
Rund um die Uhr 
 
Die erste Nacht auf meinen Brettern war tatsächlich etwas besser. Trotzdem wird mir heute wieder klar. 
Auf der Alm - zumindest wenn sie 7 Tagen die Woche rund um die Uhr bewirtschaftet wird - heißt es 
arbeiten, arbeiten, arbeiten. Kaum bis keine freie Zeit, im Zweifel daher auch keine Zeit für Yoga, außer ist 
stehe noch früher auf, geschweige denn Zeit zum Lesen, keine Privatsphäre und ungesundes Essen, da 
keine Zeit zum Kochen bleibt und Alm-Essen grundsätzlich ungesund ist. Meine tägliche Zuckerration ist 
mindestens auf das Doppelte vor meinem Zuckerfrei-Start angestiegen und meine Haut lässt es mich 
auch spüren; Pickel, Pickel, Pickel... 
 
Morgen wird es noch anstrengender, da abends die Helfer-Dankes-Feier ist... neben dem Normalbetrieb 
mit Übernachtungsgästen. Ich bin trotzdem freudig gespannt. Gut, dass wir zwei Helferinnen aus dem Tal 
bekommen.  
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Tag 22 | Freitag, 31.07.2020 
Tag der Helfer-Dankes-Feier 
 
Es ist 00:30 Uhr und ich liege nach 14 Stunden und xxx km auf 
den Beinen im Bett. Meine Füße pochen. Und mein rechter Fuß 
schmerzt wieder, da ich heute Abend zum Dirndl meine normalen 
Turnschuhe anzogen habe. Mit Wanderschuhen hätte es doch et-
was doof ausgesehen.  
Die Helfer-Dankes-Feier war gelungen, mit einem wirklich leckeren 
4-Gang-Menü: Vorspeisenkreation u.a. mit Reh-Carpaccio, Kas-
pressknödel-Suppe, Rehragout mit Beilagen und Schokokuchen 
mit Vanilleeis.  
Ein Großteil sitzt immer noch. Da ich jedoch morgen früh für unse-
re sechs Übernachtungsgäste Frühstück machen darf, hab ich mich 
(bereits) verabschiedet.  
 
Morgen wird nochmal ein anstrengender Tag. Schönes Wetter und 
zwei Reservierungen für Geburtstagsfeiern...  Am Sonntag soll das Wetter wieder schlechter werden. Ich 
wäre nicht böse, wenn dann weniger los ist... Jedenfalls freue ich mich jetzt schon auf meinen freien Tag 
nächste Woche.   
 
 
Tag 23 | Samstag, 01.08.2020 
Mal wieder ein 14 Stunden-Tag 
 
...vom Frühstück bis zum letzten Gast.  
 
Es war heute gut was los, doch nicht so viel wie gedacht, oder auch befürchtet. Mir hat es jedoch ge-
reicht. Ich genieße es, wenn weniger Gäste da sind und damit mehr Zeit für einen individuellen Service 
bleibt. Sind draußen und im Zubau alle Tische besetzt, ist es für mich einfach nur eine „Abfertigung“. Ich 
kann mir kaum ein Gesicht, geschweige denn die dazugehörige Bestellung merken. Alles geht zu schnell. 
„Zack zack“ wie Christine, die Küchen- und Seniorchefin so gerne sagt.  
Ich verspüre da keine Entschleunigung, wie man sie sich auf der Alm so vorstellt und wünscht. Ich hoffe 
unseren Gästen geht es da anders.  
Ich wurde heute tatsächlich vom Chef darauf hingewiesen, dass in Stoßzeiten für Gespräche mit Gästen 
keine Zeit bleibt. Verstehe ich, finde ich jedoch schade...  
 
Morgen - Sonntag - wird es sicherlich nochmal anstrengend werden. Walter hat auch gerade noch ein 
paar Schweinsbraten in den Ofen geschoben. Am Nachmittag soll es jedoch regnen. Mal sehen... 
 
Ich bin gerade so müde, dass ich fast schon beim Tippen einschlafe. Also, gute Nacht! Morgen macht 
Magda das Frühstück und ich darf „ausschlafen“ bzw. kann dann auch mal wieder Yoga machen.  
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Tag 24 | Sonntag, 02.08.2020 
Sonntag 
 
Ich bin gestern tatsächlich mit Licht eingeschlafen und heute früh total gerädert aufgewacht... da hat auch 
mein Morgen-Yoga nichts gebracht.  
Bis um 12 Uhr war fast nichts los und es tat gut auch mal draußen in der Sonne zu sitzen mit Bergblick, 
Kaffee und nichts zu tun. Doch dann kamen die Gäste alle auf einmal, als ob man unten die Schleusen 
geöffnet hätte. 2 Stunden der Mega-Stress, danach plätscherte es so vor sich hin. Der Abend war zum 
Glück sehr entspannt, obwohl wir neue Hausgäste bekommen haben - Gamsjäger, die eine Woche blei-
ben und tatsächlich hier oben ihr Glück bei der Gamsjagd versuchen.  
Ein Gast war zum Schluss doch sehr trinkfreudig und vor allem gesprächig und wollte partout nicht ge-
hen. Um 23:30 war dann doch Schluss. Ich hätte einfach direkt nach meiner Dusche um 21 Uhr ins Bett 
gehen sollen...   
 
 
Tag 25 | Montag, 03.08.2020 
Keinen schönen guten Morgen 
 
Die Nacht war grauenvoll. Ich bin mehrfach aufgewacht u.a. um 6 Uhr als ein Handywecker klingelte. Erst 
dachte ich an Susi, die für diese Woche zu Magda und mir in die Haupthütte gezogen ist, weil die Gams-
jäger-Familie in ihr Zimmer gezogen ist. „Es ist sechs Uhr und 1 Minute...“ und das alle paar Sekunden. 
Bis Minute 5 habe ich es mir angehört, dann bin ich aufgestanden um den Geräusch nachzugehen. Es 
kam von unten, vom Hauseingang. Dort lag ein Handy, wie sich im Laufe des Tages herausstellte, das 
von Walter, der es dort vergessen hat. Den Wecker konnte ich nicht ausstellen, also habe ich das Handy 
an einen möglichst weit von unseren Zimmern entfernten Ort, in die Küche gelegt. Keine Ahnung wie 
lange es noch weiter klingelte.  
Ich bin um kurz vor acht aufgewacht mit beidseitig tauben und doch schmerzenden Mittelfingern... Das 
Taubheitsgefühl lies nach, der Schmerz hielt noch bis in den Vormittag hinein an, da hat meine kurze 
Indoor-Yoga-Einheit (draußen regnet es nämlich in Strömen) auch nicht geholfen. 
 
Der Tag war fast wie ein Ruhetag. Ich hab meine Lederhose gar nicht erst anzogen. Den kompletten 

Vormittag stand ich in der Küche um Kaspressknödel und Frittaten-
Streifen vorzubereiten. Susi war heute die Einzige von uns im Ser-
vice. Ich war mal bei den Getränken, mal bei den Jausen. Annema-
rie, unsere vierte Unterstützung, die in den letzten zwei Wochen 
überwiegend die Jausen gemacht hat, verlässt uns am Samstag 
leider wieder. Da ist es ganz gut zumindest die wichtigsten Jausen-
platten vorbereiten zu können. Glaube das könnte mir gefallen.  
 
Seit gestern haben wir auf der Alm Zuwachs bekommen von vier 
Schwalben-Jungvögeln, die alle nacheinander aus ihrem Nest an 
unserem Zubau gefallen sind. Stefanie, die jüngste Tochter (8), hat 
in einer Schachtel ein kleines Nest präpariert und füttert die Vögel-
chen regelmäßig mit Regenwürmern. So süß, die Kleinen. Wir hof-
fen, dass sie irgendwie durchkommen. 
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Der Regen hält fast den ganzen Tag an. Am Nachmittag spielen wir eine Runde Hexen-Mensch ärgere 
dich nicht und bereiten Pizza für ein gemeinsames Abendessen vor. 
 
Eine Familie kam am Nachmittag vorbei um mit ihren Kids an unserem Teich zu angeln. Dort sind nicht 
wenige Forellen eingesetzt, die gegen eine Gebühr geangelt werden können. Die Bezahlung richtet sich 
nach dem Fanggut. 6 mittelgroße Forellen mit insgesamt 2 kg haben die Familie binnen weniger Minuten 
gefangen und uns die Fische zum Abwiegen gebracht. Aus einem Loch in der Tüte sind zwei noch zap-
pelnde Forellen rausgehüpft mitten auf den Jausenküchen-Boden. Susi, Magda & ich starrten auf die 
zappelnden Fische auf dem Boden und waren wie gelähmt. Jeder von uns ekelte sich davor die Fische 
anzufassen. Wir holten den Angler rein und ich schwang danach den Wischmopp um das Blut vom Bo-
den zu wischen. Was man auf der Alm alles erlebt...  
 
Ein Tag ganz nach meinem Geschmack; ruhiger, mit Zeit zum Durchatmen. 
 
 
Tag 26 | Dienstag, 04.08.2020 
Mein zweiter freier Tag 
 
...beginnt mit Regen. Da ich ohnehin nicht fit genug für eine Bergtour bin, stört mich das nicht. Die Nacht 
war unruhig und daher kurz. Ich frühstücke gemütlich in der Stube, lese in meinem Yoga-Buch und ma-
che mich um 10 Uhr auf den Weg runter ins Tal, ein paar Einkäufe, zum Arzt und dann weiter in die 
Therme Fohnsdorf, die eine gute Stunde entfernt ist. Von der Ärztin lasse ich mir Schmerztabletten und 
eine entzündungslindernde Salbe geben, mit der Hoffnung mal wieder durchschlafen zu können. Hier auf 
dem Land ist der Arzt (auch genannt die Ordination) gleichzeitig die Apotheke. 
 
Um 13 Uhr bin ich bei der Therme, die leider wegen Überfüllung geschlossen hat. Nun sitze ich seit ei-
ner Stunde vor der Therme, checke meine Emails, betreibe etwas Socialising per WhatsApp, telefoniere 
mit Ralf und blogge. Die Rezeptionistin der Therme empfiehlt mir zwischenzeitlich die „Arena“, eine Ein-
kaufsstadt zu besuchen. Ich mag jedoch nirgendwo mehr hin, mag einfach nur nichts machen. Und hoffe 
stattdessen später noch reinzukommen. Die Therme hat schließlich heute noch bis um 21 Uhr offen und 
ich nichts mehr vor. 
 

 
 
Bis 15 Uhr sind so viele Gäste rausgekommen, dass ich, nachdem ich gebloggt & Emails gecheckt habe 
- perfektes Timing! - in die Therme komme. 5 Stunden eine andere Welt. Fast als ob ich nur in Bad Aib-
ling in der Therme wäre und heute Abend nach Hause fahren würde... Ich schlafe, lese, sauniere, esse 
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Salat mit Putenbruststreifen ganz in Ruhe, ohne von Gästen „gestört“ zu werden übrigens mit Erdinger 
alkoholfrei. Wie gesagt, fast wie zuhause. Stattdessen fahre ich gleich wieder hoch in die andere, die 
Alm-Welt, werde heute nur noch lesen und bin gespannt was der morgige Tag so bringt. Meine Motiva-
tion hält sich gerade in Grenzen; der nächste freie Tag noch so lange hin...  
 
 
Tag 27 | Mittwoch, 05.08.2020 
Wenig los... 
 
Trotz gar nicht so schlechtem Wetter. Naja, kalt war es. Mir taugt es jedoch wenn nicht so viel los ist. 
Insbesondere nach meinem freien Tag. Ein guter Wiedereinstieg in die Arbeitswoche.   
Es waren den ganzen Tag über immer Gäste da, doch nie zu viele auf einmal, dass es sonderlich stressig 
geworden wäre. Perfekt um heute Abend mein Gemüse-Curry zu kochen und auch gleich noch den Lin-
sen-Dattel-Salat zu machen, für das ich gestern unten im Tal eingekauft habe. Um 16 Uhr fange ich 
schon mal an alles zu schnippeln. Nachdem unsere Hausgäste, die heute Nachmittag ihren Fisch selbst 
gefangen und zubereitet bekommen haben, gegessen haben... ist die Küche am Abend für mich frei. Es 
macht richtig Spaß mal wieder zu kochen. Und es schmeckte wirklich - nicht nur mir - sehr lecker!  
 
Neben den Hausgästen sitzen auch noch zwei Stammgäste in der Stube, die Freude daran haben uns zu 
Schnapsrunden einzuladen. Nach der zweiten Runde bin ich raus. 
 
Die nächste Superlative: So viel Schnaps wie bislang hier, habe ich glaub noch überhaupt nie getrunken.  
Und das obwohl ich ja gerade Schmerztabletten nehme. 
 
Den ganzen Tag freue ich mich schon aufs Lesen „Tribute von Panem“ ... den mir Annemarie ausgelie-
hen hat und ich gestern in der Therme schon die ersten 100 Seiten verschlungen habe. Schaffe jedoch 
nur wenige Seiten, bevor ich erschöpft einschlafe... 
 
 
Tag 28 | Donnerstag, 06.08.2020 
Das ganze Gegenteil von gestern 
 
Frühstück um 6:30 Uhr. Feierabend um 23:30 Uhr. Und zwischendrin... Tja, es wäre ja mal interessant 
wie viele Gäste wir so am Tag hier haben. 1000 oder weniger?  
Also draußen haben wir 16 Tische; im Zubau 9 und in den Gaststuben insgesamt 6. Heute war zeitweise 
draußen bis zu 90% belegt; der Zubau bis zu 70 % mit durchschnittlich  7 Personen pro Tisch. Über den 
ganzen Tag verteilt waren die Tische sicherlich 5mal hintereinander belegt. Und nun?! Ach, bin zu müde 
zum Rechnen... 
 
Eigentlich bin ich auch zu müde zum Schreiben und das obwohl ich so gerne auch noch in meinem 
Buch lesen möchte.  
 
Ich war so froh, dass Susi heute hier war und nicht ihren freien Tag hatte. Als gelernte Hotelfachwirtin ist 
sie einfach unschlagbar schnell im Servieren, aufnehmen, Getränke machen etc. - eine Perle. Danke“ 
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Heute hab es übrigens ein Weidmanns Heil bzw. eigentlich sogar zwei Weidmanns Heil. Dirk hat ein 
Murmeltier geschossen; Philipp die lang ersehnte Gams. Beim 12. Anlauf verteilt über 3 Jahre. Natürlich 
gab’s auch hierzu wieder einen Schnaps und ehrenvolle Töne aus dem Jagdhorn. In der alten Gaststube 
gab‘s heute Abend außerdem Ziehharmonika-Klänge zu einer 60er Geburtstagsfeier. 
 
 
Tag 29 | Freitag, 07.08.2020 
Reif fürs Wochenende 
 
Eigentlich bin ich reif fürs Wochenende. Nicht für ein Alm-, sondern ein Büro-Wochenende. Dabei geht’s 
heute erst richtig los. Die Wettervorhersage steht auf Sonnenschein und damit auf jede Menge Gäste. 
Immerhin sind wir heute wieder (noch) zu Viert. Annemarie reist morgen nämlich leider wieder ab.  
Danke an Susi, die heute das Frühstück übernimmt und ich bis 9 Uhr Zeit habe für eine Dusche, Yoga 
und ein Frühstück im Sitzen. 
Meine Motivation hält sich sehr in Grenzen. Doch schließlich geht der Tag doch recht schnell mit keinen 
schlimmen Vorkommnissen jedoch wieder vielen Kilometern vorbei.  
Abends reisen neue Hausgäste an. Eine 10köpfige Männergruppe, von denen 7 hier übernachten. Um 0 
Uhr sind über 50 halbe Bier auf der Rechnung und einige Männer ziemlich rauschig jedoch ungefährlich. 
Jetzt reicht es dann doch auch.  
 
Magda & ich decken noch zusammen fürs Frühstück ein. 
 
 
Tag 30 | Samstag, 08.08.2020 
Nicht mein Tag 
 
Die Nacht war mäßig. Die ersten Gäste total anstrengend. Wildfremde alte Männer, die einem und das 
auch noch zu Corona-Zeiten Busserl rechts und links geben wollen und mich dann auch noch „Schatzi“ 
nennen. Der hat es sich  mit mir damit recht schnell verscherzt, wenn er auch uns und alle Gäste mit 
schönen unterhaltsamen Ziehharmonika-Tönen unterhält. 
 
Jedenfalls ist es noch nicht 11 Uhr und ich bin schon genervt. Besser ich arbeite heute im Hintergrund. 
Susi nimmt meinen Orderman und ist mit Magda draußen unterwegs und mir taugt es total in der Küche 
zu helfen, zu tragen, Getränke aufzufüllen, Wäsche aufzuhängen mit Bergblick und Jausen richten.  
Bis um 16 Uhr. Da springe ich draußen ein und direkt kommt wieder DIE Frage eines Gastes: „Du bist 
aber nicht von hier? Wie kommst du denn hier her?“  
Erst jetzt merke ich auch was für ein körperlicher Ballast der Orderman, der Bondrucker und vor allem 
der mit jede Menge Münzen gefüllte Geldbeutel am Gürtel ist. Physiologisch gesund ist das bestimmt 
nicht.  
 
Kurze Pause etwas oberhalb der Alm auf Empfang-Suche (negativ!) und einfach mal Löcher in die Luft 
schauen.  
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Um 20:30 Uhr dann die Nachricht. Ich darf Brote bei Stefanie - Tante von Annemarie - im Tal holen; in 
der Kühle sind nur noch zwei Brote, die reichen uns gerade mal über den Sonntagvormittag. Ich schnap-
pe also mein Autoschlüssel und mein Handy. Eine schöne Abwechslung zum allabendlichen Putzen und 
die Möglichkeit für ein Telefonat mit Ralf und rückzus sogar noch mit meinen Eltern. 
 
Ich war jedenfalls froh, dass heute nicht so viel los war wie erwartet, wenn auch etwas mehr als gestern.   
 
Ich bin gerade beim Tippen im Bett eingeschlafen. Mehr dann also morgen. Gute Nacht! 
Morgen soll ich dann mit Annemarie Jausen machen. Freue mich drauf! 
 
 
Tag 31 | Sonntag, 09.08.2020 
Was für ein verrückter Tag 
 
Ich habe um 8:30 Uhr noch nicht mal meinen Kaffee getrunken kommen schon die ersten Gäste. Um 9 
Uhr dann ein ganzer Bus während ich gerade (versuche) die Toiletten zu putzen. Irgendwie schaffe ich es 
dann doch.  
Magda & ich reinigen die 4 leer gewordenen Übernachtungszimmer während Susi sich um die Gäste 
kümmert. Ab 11:30 Uhr ist es so voll - alle 25 Tische sind belegt ! -, dass noch nicht mal Zeit für eine 
Toilettenpause bleibt. Es ist der Wahnsinn. Susi & Magda nehmen mit dem Orderman draußen Bestel-
lungen auf. Ich bin überwiegend in der Küche zum Essen tragen. Oh mein Gott, sind die Teller heiß. 
Meine Fingerspitzen glühen und sind auch heute Abend noch ganz rot & wund. Die Getränkebons hän-
gen mind. 1,5 Meter lang aus dem Bondrucker raus... einige sind verärgert, die meisten jedoch ver-
ständnisvoll... arme Annalena. Sie schenkt aus so schnell sie kann. Wir haben eben nur eine Schankan-
lage.  
 
Schon wieder schlafe ich ein. Mann ich freue mich auf meinen freien Tag. Selbst wenn ich auf den Berg 
gehe, lege ich mich auf jeden Fall mittags hin und schlafe.  
 
Es hat jedenfalls super geklappt in unserem Team und trotz allem Stress richtig Spaß gemacht. Um 16 
Uhr ist der größte Ansturm vorbei. Zum Abendessen bleiben bzw. kommen nur einige wenige Gäste, so 



________________________________________________________________________________ 

Mein Sommer auf der Alm 2020 Seite 22 von 54 

dass wir früh fertig sind mit Putzen und selbst um 20 Uhr selbstgemachte Wraps draußen essen können. 
Einer der guten Gründe hier zu sein.    
 
Zu Gast sind heute zwei Schmetterlingsforscher, die bei uns ihr Nachtlicht aufstellen als Lichtquelle für 
die Nachtfalter und momentan - 23:30 Uhr - die sich dort sammelnden Nachtfalter begutachten und kar-
tieren.  
 
 
Tag 32 | Montag 10.08.2020 
Vor einem Monat 
 
...hatte ich meinen ersten Arbeitstag auf der Alm. Heute fühlt es sich bereits so vertraut an, die Men-
schen, die Arbeiten die getan werden müssen, meistens auch der steirische Dialekt, die morgendlichen 
und abendlichen Alm-Routinen:  
 
Morgens erstmal Frühstück vorbereiten, sofern wir Übernachter haben, alle Toiletten (insgesamt 4) put-
zen, Zubau fegen und nass wischen, Stube fegen, bei Übernachtung: Zimmer reinigen und Bettwäsche 
waschen, Servietten falten, Besteck wickeln, Speisekarten reinigen/desinfizieren, ggf. Auffüllen von Salz, 
Pfeffer, Zahnstocher, Zimt, Zucker, Vorbereiten der Kaffeetabletts für Verlängerter (ein schwarzer Kaffee, 
bei den österreichischen Männern auch gerne ‚Frauentraum‘ genannt) & Co., Putztücher „Fetzen“ zum 
Trocknen aufhängen, im laufenden Betrieb das anfallende Geschirr zum Hubert in den Spülraum tragen, 
sauberes Geschirr verräumen, Gläser spülen, Getränke auffüllen, Leergut verräumen/einsortieren, 
Küche, Schank-/Jausenraum fegen und nass wischen, alle Flächen und Fronten reinigen, Kompost weg-
bringen, Lebensmittel-Bestand auffüllen, nämlich Brot, Kaspressknödel, Frittaten, Krainer, Frankfurter, 
Butter und Käse/Fleisch für Jausen, Tische abwischen, Zubau aufstuhlen, Fetzen in die Waschmaschine 
stecken, Kaffeemaschine reinigen, Spülmaschine reinigen.  
Irgendwas habe ich bestimmt noch vergessen... 
 
Heute früh „überraschte“ mich einer der Schmetterlingsforscher im Duschraum. Ich hatte abgeschlossen. 
Er meinte der Raum wäre von der Nacht noch verschlossen und hat ihn von außen geöffnet... nicht dra-
matisch, ich war eh schon fertig. Etwas verwirrt war ich trotzdem. Er jedoch sicherlich noch mehr. 
 
Der Tag ging schnell vorbei. Ich war die ganze Zeit draußen mit dem Orderman unterwegs. Es war immer 
gut was los, doch lange nicht so viel wie am Sonntag so dass auch mal Zeit für einen Plausch mit den 
Gästen blieb - im Kopf immer die Tatsache, dass morgen mein freier Tag ist. Yipeehh! Ich freue mich & 
brauche ihn wirklich.  
Ich will früh an den Berg auf die Rettlkirchspitze und nachmittags entspannen, lesen, schlafen.  
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Tag 33 | Dienstag, 11.08.2020 
Dienstag = „Wochenende“ 
 
Um 6:30 Uhr bin ich schon unterwegs mit meinem Vesper und dem Tablet im Rucksack. Der Morgen ist 
noch klar. Gegen 12 Uhr sollen allerdings Gewitter aufziehen. Und umso länger ich unterwegs bin umso 
wolkiger wird es. Die Temperatur nimmt ab, der Wind zu.  
 
Um 9 Uhr habe ich 800 hm hinter mir und bin total platt. Ich könnte auf der Stelle einschlafen. Für eine 
lange Pause ist es zu zugig und zu ausgesetzt. Doch eine kurze Pause mache ich, nutze den guten Emp-
fang, telefoniere mit Ralf, checke meine Emails und WhatsApp. Und entscheide dann dass ich umkehre. 
Ich sehe die Rettlkirchspitze zwar von hier aus schon. Es wäre eine schöne doch auch anspruchsvolle 
Gratwanderung. Dafür habe ich zu wenig Energie und zu wenig Zeit bevor das Wetter tatsächlich um-
schlägt. 
Gute Entscheidung. Auf dem Funklboden kommt die Sonne nochmal raus. Ich lege mich auf die Wiese 
und schlafe ein. Beim Aufwachen ist die Sonne weg. Ich sollte mich auf den Weg machen; 1 Stunde Ab-
stieg habe ich noch vor mir. Um 12 Uhr bin ich wieder bei der Hölzler Hütte nach 16 km und 4,5 Stun-
den Wegzeit. Als ich unten ankomme liegen die Berge komplett im Nebel. Der Regen bleibt jedoch aus.  
Ich gönne mir erstmal eine heiße Dusche, Kaffee und was Kleines zum Essen und beginne zu lesen, 
schlafe jedoch direkt ein, 2 Stunden lang. Das tat gut. Ein kurzer Tratsch mit Susi. Der Funkl Hans 
(Stammgast und Halter der Funkl-Hütte, die 4 km entfernt von uns ist) kommt mit Begleitung auf unsere 
Hütten. Auch hier ein kurzer Tratsch und die Einladung auf ein Getränk. Dann ziehe ich mich zurück mit 
Decke auf das Trampolin in den Garten hinterm Haus - zu den Hasen - zum Lesen. Wie schön so ein 
freier Tag sein kann.  
Ich mache mir zum Abendessen Avocado, Ei und Sprossen - fast ganz wie zuhause - und fahre dann 
noch ein paar Kilometer runter zum Telefonieren und Bloggen.   
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Tag 34 | Mittwoch, 12.08.2020 
Erholung dahin  
 
Ich hoffte heute würde ein ruhiger Tag werden, so wie Magda & Susi ihn gestern hatten. Verfehlt! Für 
einen gewöhnlichen Mittwoch war so viel los. Wo kamen die Leute alle her? 2 große Gruppen, Familien, 
Wanderer... Susi & ich waren zwischen 11 Uhr und 15 Uhr komplett am Rennen, Aufnehmen, Servieren, 
Abrechnen, Abräumen... Ich war zwischenzeitlich total überfordert, hatte dann auch noch Kopfweh weil 
ich nicht zum Trinken kam.  
 
Und überhaupt: Der Kommentar des Tages: Kinder wollt ihr  mitgehen und schauen was es für ein Eis 
gibt?  
Was bitte gibt es bei Softeis Vanille & Apfel zu schauen? Ich verstehe das nicht. Besser noch: die Eltern 
schicken die Kinder mit uns mit um das Eis zu holen. Den Schweinebraten holen die Eltern doch auch 
nicht in der Küche ab. Oh man... 
 
Und besonders beliebt ist, wenn sich eine Großfamilie im Hochbetrieb vor der Eingangstür versammelt 
um dort ihre 9 Eis abzuholen. So heute... Und dann stürzt mir heute auch noch prompt der Eishalter um 
und 2 Eis fallen einfach so - platsch - auf den Boden. Und als ich dann das Eis rausbringe sind die Kin-
der auf dem Spielplatz. FÜR SO WAS BLEIBT HEUTE WIRKLICH KEINE ZEIT.   
 

Der Abend war ruhiger und gemütlicher. Um 20 Uhr 
waren wir mit Putzen fertig. Annemarie hat für uns 
gekocht, auch eine Art Gemüse-Curry und Anna-
Lena hat einen Nachtisch gezaubert, Spekulatius-
Apfel-Creme. Lecker! Danach ein inspirierendes 
Gespräch mit einem Pärchen das sich spontan bei 
uns eingemietet hat über Yoga, cranio-sakrale Mas-
sage, Energien, Singen... ich gehe entspannt ins 
Bett.  
 
Da ich letzte Nacht mal wieder um 4 Uhr mit 

Schmerzen aufgewacht bin habe ich kurzerhand meine Matratze getauscht mit einer meinem Tast-
Empfinden nach Härteren aus dem freien 5-Bett-Zimmer. Mal sehen ob das was bringt. 
 
 
Tag 35 | Donnerstag, 13.08.2020 
Noch so ein verrückter Tag 
 
Zum Mittagessen hatten sich heute 50 Personen der Seniorenfeuerwehr angekündigt. Die älteren Herr-
schaften hier sind ja ganz nett, doch auch ganz schöne Energieräuber. So viele Fragen. Komplizierte Be-
stellungen. Alle reden durcheinander. Die zweideutigen Sprüche der Herren. Puh!  
Eine Dame bringt mich völlig zur Weißglut. Bei mir bestellt sie einen Schweinsbraten, den sie ca. 10 min. 
später von mir serviert bekommt, sich dann jedoch beschwert, warum der Braten vor ihrer Suppe kommt.  
Ich: „Sie haben bei mir keine Suppe bestellt.“  
Sie: „Doch, noch nachträglich bei Ihrer Kollegin“.   
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Ich; „Bei einer Nachbestellung ist es der Küche nicht möglich die Gang-Reihenfolge einzuhalten. Dazu 
hätte die Suppe direkt mit dem Schweinsbraten mitbestellt werden müssen. “  
Sie: „Ja, Sie haben mich ja nicht gefragt, ob ich eine Suppe möchte.“ 
Ja spinn ich auch. Wir sind auf einer Alm und nicht in einer Sterne-Gastronomie, in der jeder Gang ge-
sondert abgefragt wird. 
Die Dame bekommt die Suppe dann eben doch erst nach dem Schweinsbraten und ich mit dem Servie-
ren der Suppe eine Entschuldigung von ihr. 
 
Bis 16 Uhr bis alle Senioren weg sind, bleibt es laut und anstrengend. Eine Herausforderung ist am Ende 
nochmal die Abrechnung. Die erste Getränkerunde wird vom Bürgermeister übernommen. Die 
Schweinsbraten übernimmt die Feuerwehr. Geschafft! 
 
Es wird ruhiger und nachdem es um 17 Uhr zu regnen und zu gewittern anfängt sind wir heute relativ 
früh komplett gästelos. Wieder ein Tag geschafft!  
 
 
Tag 36 | Freitag, 14.08.2020 
Zeit für Mittagsschlaf 
 
Es tat so gut heute. Ein Tag mit wenig Gästen, Zeit Besteck vorzuwi-
ckeln, Zeit zum Lesen, sogar für einen Mittagsschlaf und Kartenspie-
len mit den Mädels. „Hoasen owi“ nennt sich das hier... bei uns auch 
als Schwimmen bekannt.  
Nach einer schrecklichen unruhigen Nacht perfekt für mich. Ich bin 
entspannt. Auch obwohl abends um 18 Uhr nochmals einige Gäste 
zum Abendessen kommen und ich ca. 15 Jausen richten darf und der 
Abend erst um 23 Uhr endet.  
 
Am frühen Abend haben die anderen Mädels während meines Mit-
tagschlaf unser Abendessen geangelt, 8 Regenbogenforellen. Walter 
hat die Forellen mit Zwiebeln und verschiedenen Kräutern eingelegt... 
so lecker! 
 
Mit dann doch 4 Schnäpsen geht‘s um 24 Uhr ins Bett. 
 
 
Tag 37 | Samstag, 15.08.2020 
Feiertag 
 
Die letzten Jahre war der heutige Feiertag der umsatzstärkste Tag im Jahr. Deswegen sind wir heute in 
Vollbesetzung vertreten; zwei Aushilfen aus dem Tal und sogar noch der Schwager von Annemarie ist 
zum Tragen gekommen. Dabei sind bis kurz vor zwölf Uhr lediglich 4 Gäste gekommen. Und auch zur 
Mittagszeit bleibt es eher verhalten, wie an einem gut besuchten Wochentag.  
Ich habe meine Position an der Jause bezogen und freue mich jedes Mal über das Geräusch des Bon-
Druckers. Insgesamt ist es sehr entspannt; Zeit zum Ausräumen und Putzen, Kaffee trinken, Essen, Quat-
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schen. Erst gegen Abend - um 19 Uhr hat sich eine Gruppe von 35 Personen angemeldet - sind wir oh-
ne die Aushilfen nochmal gut beschäftigt. 
Ich fühle mich wohl an der Schneidemaschine und jede Jause wird etwas besser.  
 
Die rauschigen und immer noch unsympathischen Hausgäste halten uns noch bis 23 Uhr auf Trab. Au-
ßerdem sind einige von Susis Freunden zu Besuch... ein feuchtfröhlicher Abend.  
 
Da ich jedoch für die nach wie vor unsympathischen Hausgäste Frühstück machen darf, verabschiede ich 
mich nach dann doch nach 3 Schnäpsen ins Bett.  
 
 
Tag 38 | Sonntag, 16.08.2020 
Sonnenschein 
 
Zumindest frühmorgens scheint es ein warmer sonniger Tag zu werden. Der große Ansturm bleibt je-
doch aus. Es ist den ganzen Tag was los, alle Tische sind jedoch nie belegt. Susi ist noch etwas verka-
tert, weshalb ich heute mal wieder mit dem Orderman unterwegs bin. Nicht meine Lieblingsarbeit, doch 
die meisten Gäste sind wirklich nett.  
Um 11 Uhr marschiert eine Musikgruppe aus Hochalthofen mit ihren Instrumenten ein und unterhält uns 
den ganzen Tag. Eine tolle Stimmung!  
 
Für Susis Geburtstag am nächsten Tag basteln Magda & ich abends noch ein Geschenk. In meinem klei-
nen Zimmer sitzen wir zu zweit mit einem von Annemarie hervorgezauberten Glas-Graviergerät und ei-
nem Schnapsglas „So! Sommer 2020“ steht nach einigen Versuchen auf dem Glas. Eine Erinnerung an 
uns und unsere Geschäftigkeit hier. „So“ sagt nämlich derjenige, der bereits Einiges erledigt doch auch 
noch Einiges vor sich hat. Das trifft genau auf uns zu, weshalb wir alle unabhängig voneinander unsere 
Tätigkeiten oft mit „So“ abschließen. 
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Tag 39 | Montag, 17.08.2020  
Susis Geburtstag 
 
Magda & ich waren heute alleine am Start. Susi hat nämlich Geburtstag und frei. Gut, dass nicht ganz so 
viel los war. In meinen freien Minuten überlege ich mir, was ich morgen an meinem freien Tag machen 
werde und freue mich schon so darauf.  
Es ist schon wieder nach Mitternacht. In jedem Fall werde ich morgen ohne Wecker wach werden, Yoga 
machen und dann erstmal gemütlich draußen mit Bergblick frühstücken.  
 

 
 
 
Tag 40 | Dienstag, 18.08.2020  
Schon wieder eine Woche vorbei  
 
Kein Yoga & kein Frühstücken mit Bergblick. Es regnet, ist kalt 
& windig. Ich trinken meinen ersten Kaffee auf dem Zimmer, 
lese etwas und schlafe direkt nochmal ein. Es hört auf zu reg-
nen, ich wage mich doch raus mit Decke, meinem Buch und 
einem Stück Woaza.  
 
Und gegen 13 Uhr starte ich in Richtung Therme. Welch‘ ein 
Genuss. Ich fühle mich wesentlich entspannter, wenn auch im-
mer noch etwas müde. Werde sicherlich heute früh ins Bett 
gehen. Die nächsten drei Tage soll das Wetter ganz gut werden. 
 
 
 
Tag 41 | Mittwoch, 19.08.2020 
Regentag 
 
Meine körperliche Entspannung nach dem gestrigen Saunieren ist nach der Nacht schon wieder dahin. 
Es ist schlimm, es im Bett so schön warm zu haben und so müde zu sein, und doch vor Schmerzen nicht 
liegen und nicht schlafen zu können... trotz Schmerztabletten. Ich schlafe kurze Zeit im Sitzen, auch nicht 
besser.  
 
Morgens ist es kalt und regnet.  
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Meine Stimmung ist mal wieder auf dem Tiefpunkt. Ich bin erschöpft, traurig, verzweifelt. Wie soll ich 
diesen und die nächsten Tage überstehen?!  
Es hilft ja nichts. Die ersten Gäste kommen und ich bewaffne mich mit dem Orderman. Ablenkung. Und 
der Tag entwickelt sich ganz gut. Es ist immer gut was los, jedoch nie besonders stressig. Nachmittags 
kommt sogar die Sonne raus und um 18:30 Uhr verlassen uns die letzten Gäste, so dass wir um 19:30 
Uhr schon fertig sind. Chefin Annemarie hat Spaghetti Bolognese für uns gekocht... lecker! Außerdem 
sind Magdas Eltern zu Besuch, mit denen wir abends noch eine Runde Karten gespielt haben.  
Mir graut vor der Nacht, obwohl ich heute nochmal die Matratze gegen eine hoffentlich etwas Härtere 
gewechselt habe.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Tag 42 | Donnerstag, 20.08.2020 
Ein guter Tag 
 
Die Matratze verschafft mir tatsächlich 6 Stunden Schlaf bis gar nichts mehr geht und alles schmerzt. Bin 
nur zweimal zwischendurch aufgewacht. Ein Erfolg! 
Draußen verspricht es ein guter, sonniger Tag zu werden. Yoga. Kaffee. Müsli. Lesen. Erst um 8.30 Uhr 
beginnt mein „Arbeitstag“.  
 
Es war viel los und macht Spaß - ein wirklich guter Tag!  
 
Was ausreichend Schlaf doch ausmacht und sicherlich auch der Sonnenschein. Es ist schon schön, den 
ganzen Tag draußen sein zu können.  
 
Christine hat mir ein Massagegerät mitgebracht mit dem ich gerade im Moment meinen oberen Rü-
cken/Nacken massieren lasse. Einen Termin bei ihrer Masseurin im Tal, den ich für meinen freien Tag 
vereinbaren wollte, habe ich leider so schnell nicht bekommen. 
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Tag 43 | Freitag, 21.08.2020 
Wochenend-Start 
 
und der bislang wärmste Tag im Jahr in der Steiermark. Es war also ordentlich was los und selbst bei 
uns oben auf 1.535 m war es heiß. Bereits um 9 Uhr kamen die ersten Wanderer und Radfahrer, die ihre 
Anstrengung noch vor der großen Hitze hinter sich gebracht haben.  
 
Ich heute hatte Frühstücksdienst und gleichzeitig Spätschicht. Dafür kann ich morgen wieder „ausschla-
fen“  und in Ruhe Yoga machen und Frühstücken; das ist mir wesentlich lieber. 
Wenn es jetzt zum Schluss auch echt noch anstrengend war mit einer Männerrunde, die partout kein 
Ende finden wollte. Je fortgeschrittener der Abend, umso mehr Schnapsgläser landeten in der Spülma-
schine. Schließlich hat der bestellte Taxifahrer die letzte Runde eingeläutet und ich liege nun geduscht 
und platt vom langen Tag um 23:50 Uhr im Bett.  
 
 
Tag 44 | Samstag, 22.08.2020 
Wenn doch jetzt schon Montag wär 
 
Am Morgen stehe ich noch nicht wirklich in den Startlöchern fürs Wochenende. Obwohl ich gut geschla-
fen habe, würde ich lieber gemütlich frühstücken, lesen oder einfach nichts tun. Stattdessen mal wieder 
putzen, draußen eindecken, Besteck wickeln, alles auffüllen und ab 9:30 Uhr bereits die ersten Gäste 
bedienen und mich dann auch noch Piefke nennen lassen. 
Es ist ein heißer Tag, weswegen viele Radfahrer und Wanderer bereits am Vormittag kommen. Für 12 
Uhr hat sich eine Gruppe mit 40 Personen angemeldet. Ich bonniere mit Magda und bin „draußen“ un-
terwegs. Susi, die als Einzige von uns 3 Teller tragen kann, serviert das Essen.  
Zur Mittagszeit ist alles voll. Ich schaue das nächste Mal auf die Uhr, da ist es bereits 14 Uhr. Nur eine 
kurze Flaute bevor die Berg-Ausflügler kommen. Um 17 Uhr zieht es zu und beginnt zu regnen, zu gewit-
tern. Erst dann kehrt etwas Ruhe ein und ich gönne mir einen Eiskaffee - mit Vanille-Softeis. Lecker!   
Ich bin platt. Ich mobilisiere meine letzte Energie fürs Geschirr aufräumen, Getränke auffüllen, Putzen und 
hoffe auf einen baldigen Feierabend und keine weiteren Gäste. Naja, ganz ging die Rechnung nicht auf, 
doch es artet nicht aus. Einige Stammgäste aus dem Tal kommen - und unsere Hausgäste haben wir ja 
auch noch. Zeit für eine Dusche bleibt trotzdem. Mit 5 Schnaps intus (4 davon auf Einladung) liege ich 
um 22:30 Uhr im Bett und freue mich, dass ich morgen keinen Frühstücksdienst habe. Gute Nacht!    
 
 
Tag 45 | Sonntag, 23.08.2020 
Ruhetag 
 
Der Regen hat die Luft um mindestens 10 Grad abgekühlt. Für Yoga am Morgen ist es mir draußen defi-
nitiv zu kalt und zu windig. Da ich nachts ohnehin mal wieder mehrfach aufgewacht bin, alles schmerzte 
und ich nicht mehr  schlafen konnte, habe ich da bereits einige Übungen auf meiner Matte gemacht. Auf 
nicht mal 2qm eine echte Herausforderung. Bevor ich meinen Dienst um 8:30 Uhr antrete hole ich mir 
einen Kaffee und ein Müsli auf mein Zimmer und lese. Es tut gut, wenigstens ein paar Minuten freie Zeit 
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am Tag zu haben. Wenn ich erstmal in meiner Arbeitskluft unten bin, gibt es bis zum ins Bett gehen 
meist keine wirklich freie Minute mehr.     
Außer heute... weil schlechtes Wetter war, war so wenig los dass Susi, Magda und ich um 10:30 Uhr 
noch zu Dritt vor der Hütte saßen und gefrühstückt haben. Und um 18:30 Uhr waren bereits alle Gäste 
weg und die Hütte um 20 Uhr abgeschlossen. Wie schön, einen freien Abend zu haben... und nicht direkt 
von der Arbeit todmüde ins Bett zu fallen. 
 
Weil ich auch heute Mittag ausreichend Zeit hatte, habe 
ich mir bei Christine einen kleinen Schweinsbraten 
Bauch mit Kraut und Knödel (Bezeichnung im Or-
derman: „Kl.Schw.B.Kr.Kn“) bestellt. Schließlich wollte 
ich unbedingt mal probieren was ich da so Tag für Tag 
an die Tische trage. Und es war wirklich sehr lecker und 
sehr reichlich. Fraglich, wie einige Gäste den normalen 
Schweinsbraten schaffen, auch dann wenn sie davor 
noch ein Suppe gegessen haben. 
 
Da wusste ich noch nicht, dass Walter für uns zum Abendessen Lammkrone mit Kartoffelstampf und ka-
ramellisiertem Weißkraut kocht.  
 
Die Wochenend-Übernachter sind heute abgereist, die Zimmer bereits gereinigt. Morgen ist kein Früh-
stück vorzubereiten, keine Zimmer zu putzen und sonderlich schön soll es auch nicht werden. Also ein 
ganz entspannter Wochenstart. Hoffentlich! 
 
Nächste Woche habe ich meinen freien Tag erst am Donnerstag, weil Ralf mich am Mittwochabend besu-
chen kommt. Juhu, ich freue mich darauf! 
 
 
Tag 46 | Montag, 24.08.2020 
Die Nacht war die Hölle 
 
Durchgeschlafen habe ich nur bis 2 Uhr. Danach bin ich alle halbe Stunde bis Stunde mit Schmerzen 
wachgeworden und aufgestanden - hab dann Übungen gemacht, das Massagegerät verwendet, habe 
versucht im Sitzen zu schlafen. 
Um 6:30 Uhr bin ich aufgestanden hab mich angezogen und bin raus eine Runde Spazierengehen ums 
Haus. Total schön, wenn auch kalt. Die frische Luft hier in den Bergen und die Stille - nur das Wasser-
fallrauschen ist zu hören -  werde ich vermissen.  
 
Jetzt sitze ich im Bett mit einem Kaffee und es fängt schon wieder an zu Kribbeln 
 
Um 8 Uhr beginnt es zu regnen und regnet fast den ganzen Tag durch. Ein scheint ein ruhiger Tag zu 
werden, was mir nur entgegen gekommen wäre. Denn es kommt alles anders... Gerade war ich mit 
Magda am Frittaten vorbereiten als zwei große Gruppen ankommen, die mit dem „Bummelzug“ zu uns 
hochgefahren sind und Bewegung in den Tag bringen. So geht es dann bis abends weiter. Ordentlich 
geschnapselt wird heute von vielen Gästen. Tja, was macht man sonst bei Regenwetter auf der Alm. Und 
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den Gästen scheint es bei uns einfach zu gut zu schmecken; auch den 7 Hausgästen, die sich erst um 
Mitternacht ins Bett verabschieden.  
 
Magda macht morgen Frühstück; Susi hat morgen frei und ich habe heute die Spätschicht und den 
Schließdienst übernommen und lese bis dahin an der Schanke in meinem Buch und schlafe fast ein. 
Dieses Warten... das ist nichts für mich.   
 

 
 
 
Tag 47 | Dienstag, 25.08.2020 
Der Tag verging wie im Fluge 
 
Nach fast 6 Wochen ist der morgendliche Ablauf routiniert und wir ein eingespieltes Team. Heute früh 
klappt alles wie am Schnürchen. Bevor es um 12 Uhr so richtig los geht bleibt sogar noch Zeit für ein 
zweites Frühstück. Gut so, denn das nächste Essen, bei mir ein kleiner Eiskaffee, gibt es erst nachdem 
der gröbste Ansturm vorüber ist... um 16:30 Uhr. Zwischendrin keine Zeit für Essen, Toilette oder was 
auch immer. Das gute Wetter - Sonne, doch nicht zu heiß - lockt viele Wanderer zu uns.  
Die fehlende Person heute macht sich deutlich bemerkbar.  
Dafür verging der Tag rasend schnell. Und ich bin meinem freien Tag und dem Besuch von Ralf einen 
Tag näher. Eigentlich wollte ich heute Abend noch ins Tal fahren zum bloggen - wie immer dienstags - 
doch ich bin einfach zu platt. 
 
 
Tag 48 | Mittwoch, 26.08.2020 
Ralf kommt 
 
Ich bereite das Frühstück für unsere Hausgäste vor, alle sehr entspannt u.a. wieder einer der Schmetter-
lingsmänner und Susis Eltern aus Stuttgart, die am Montagabend ganz überraschend vor der Hütte stan-
den. Total sympathisch! 
 
Der Tag war gut. Schönes Wetter. Überwiegend nette Gäste. Und deutlich weniger Stress als gestern.  
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Und das obwohl der heutige Umsatz gar nicht so viel geringer war als gestern. Dafür hatten wir heute 
auch Nadine aus dem Tal als Unterstützung. 
Aufgeräumt und geputzt war auch schnell. 
 
Ralf kommt endlich um 23 Uhr an auf der komplett im Dunkeln liegenden 
Hölzler Hütte. Ich kann die Scheinwerfer schon von weitem sehen und 
laufe zum Parkplatz. Die meisten sind bereits ins Bett gegangen. Nur 
Magda ist noch mit mir wachgeblieben. 
Die Wartezeit hatten wir mit einem Spieleabend überbrückt, Scotland Yard 
und UNO Flip mit den Kids und Magdas Freunden.   
 
Susi hat uns ihr Doppelzimmer überlassen und liebevoll hergerichtet.  
 
 
Tag 49 | Donnerstag, 27.08.2020 
Einen wunderschönen guten Morgen!  
 
Es ist schön nicht alleine aufzuwachen. Der Himmel ist strahlend blau und die Luft frisch. Ralf schläft 
noch während ich draußen Yoga mache.  
Ich freue mich darauf gleich selbst am Frühstückstisch sitzen zu dürfen. 
 
Ganz gemütlich, erst um 11:30 Uhr, starten wir unsere Tour zum Hochstubofen auf 2.385 hm. Ganz 
schön schweißtreibend der erste Anstieg. Man kann eine Rundtour um den Gipfel machen, also gehen 
wir über die Haseneckscharte - total schön -, stellen dann jedoch fest, dass wir nochmal 200 hm abstei-
gen müssen um dann nochmal 400 hm bis zum Gipfel zu haben. Na super! Wenn ich das vorher ge-
wusst hätte...  
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Gipfel erreicht. Mit dem von Susi geliehenen Fernglas haben wir beste Sicht auf die Hölzer Hütte. Den 
Autos nach ist auf der Hütte nicht viel los.  
In 2,5 Stunden sind wir wieder unten, total platt jedoch happy, und bestellen uns ein Ankommbier und 
einen Bauernschmaus. 
 
Der Abend endet mal wieder mit einigen Runden UNO Flip, sogar unser Hausgast, ein junger Wanderer 
aus dem Burgenland, spielt begeistert mit. 
 
 
Tag 50 | Freitag, 28.08.2020 
Es zieht zu... 
 
Der Freitag ist sehr wolkenverhangen und wesentlich kühler.  Wie viel Glück wir gestern für unsere Wan-
derung hatten. Und heute auch, weil ich am Nachmittag - nachdem er vom Talkenschrein zurück ist - 
noch zwei Stunden mit Ralf verbringen kann. Abends kommt dann nochmal ein Schwung Gäste, die mal 
wieder kein Ende finden... ist wohl einfach zu schön hier.  
 
 
Tag 51 | Samstag, 29.08.2020 
Abschied bei Regen 
 

 
 
Morgens schon ist es super neblig und kühl. Nach dem Abschied von Ralf am späten Vormittag fängt es 
an zu regnen und bei uns füllt sich so langsam der Zubau mit einigen mutigen Ausflüglern! Wirklich viel 
los ist aber nicht. Die Gäste, die bei uns sind, haben scheinbar jedoch alle Zeit der Welt. So sitzen auch 
bis spät in den Abend noch einige Gäste in der Stube - den Zubau konnten wir Gottseidank schon zu-
schließen. Die letzten zwei Männer saßen mit Hubert und Walter zusammen. Ich war lediglich so nett und 
hab noch nach einer weiteren Runde gefragt. „4 kleine Bier“. Alles klar. Hubert hat sich dann jedoch 
klammheimlich verabschiedet und ich hatte damit ein Bier und einen feucht-fröhlichen Abend „gewon-
nen“. Als sich die Männer um 22 Uhr von einer Freundin abholen lassen wollten ging der Abend eigent-
lich erst richtig los... mit der Verkostung des von Ralf mitgebrachten Erding Weißbiers. Ein Kasten voll 
mit klassischem Weißbier, der Urweiße, Kristallweizen, Dunklem und zwei Flaschen Alkoholfrei. Susi, 
Magda und ihre Freundinnen waren auch mit von der Partie.   
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Als das Geschnapsel dann losgeht - es ist eh schon 1 Uhr - verabschiede ich mich. Ich habe nämlich 
morgen Frühstücksdienst. 
 
 
Tag 52 | Sonntag, 30.08.2020 
Fast verschlafen 
 
Um 6:30 Uhr sollte mich mein Wecker wecken. Aufgewacht bin ich um 7:04 Uhr. Jetzt aber schnell. Um 
7:30 Uhr soll das Frühstück fertig sein. Geschafft! Das Wetter ist so schlecht, dass auch die Gäste keine 
Eile haben. Mystisch sieht es aus draußen. Hier oben hält schon deutlich der Herbst Einzug. Die Bäume 
und Wiesen färben sich langsam gelb/braun und die Luft wird kühler.  
 
Ich habe auch keine Eile und setze mich auf einen Tratsch mit meinem Kaffee zu den Hausgästen, einem 
sehr sympathischen Pärchen aus Zeltweg - nur ca. 1 Stunde von hier entfernt. Solche pflegeleichten, 
wertschätzenden und zufriedenen Übernachtungsgäste sollten wir immer haben. Magda & Susi erschei-
nen um 9 Uhr ziemlich lädiert und mit kleinen Augen. Das Geschnapsel ging gestern noch bis 2 Uhr. Ich 
bin froh rechtzeitig den Absprung geschafft zu haben und übernehme heute den Orderman. Susi ver-
bringt den ganzen Tag im Zimmer. Magda hilft bei Getränken und Essen tragen.  
Viel los ist auch heute nicht. Mir taugt es total so viel Zeit für die Gäste zu haben, für nette, lustige und 
persönliche Gespräche.  
Eine Geburtstagsrunde mit 5 Personen hat sich für heute zum Ziel gesetzt, sich nach dem Schweinsbra-
ten durch unser komplettes Schnapssortiment zu trinken. 12 Schnäpse! Ich habe die Runden nicht mit-
gezählt, glaube jedoch nicht, dass wirklich jeder 12 Schnaps hatte. Dafür waren sie noch gar nicht sooo 
rauschig.  
Ich habe jedenfalls heute alle Schnapseinladungen ausgeschlagen - alkoholfreier Sonntag.  
 

 
 
Um 19 Uhr geht der letzte Gast, der Funkl Hans, Eigentümer der 3 km weiter unten liegenden Funklhütte 
und Halter der Funkl-Alm - und Stammgast der Hölzler Hütte. Wir haben vorher schon alles geputzt und 
sperren zu, schalten also alle Lichter aus, damit es vom Parkplatz bereits geschlossen aussieht. Feier-
abend!  
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Ich verabschiede mich auf mein Zimmer zum Blog schreiben und lesen und schlafe schon um 21 Uhr 
über meinem Tablett ein. Ich schlafe immer noch im Doppelzimmer, weil ich dort als Ralf zu Besuch war 
so gut geschlafen haben. Die letzte Nacht war jedoch leider trotz Schmerzmittel gar nicht gut.  
 
 
Tag 53 | Montag 31.08.2020 
Ruhiger Wochenstart 
 
Es ist kalt draußen und auch im Zimmer. Ich bin froh, dass Ralf mir das Heiz-Nackenkissen mitgebracht 
hat. Bevor es um 9 Uhr losgeht, habe ich Yoga gemacht, meine Wäsche gewaschen, gefrühstückt und 
geschrieben. 
Es ist nicht mehr ganz so bedeckt wie gestern. Trotzdem wird es bestimmt ein ruhiger Tag werden. Und 
morgen hab ich dann ja auch meinen freien Tag.  
 
Wenn wir heute 50 Gäste hatten war es viel; obwohl es den ganzen Tag über trocken war und nachmit-
tags sogar die Sonne rauskam. Wir haben nicht einen Schweinsbraten verkauft und waren um 17 Uhr 
bereits fertig mit putzen!   
Als wir noch beratschlagen, was wir heute Abend tun sollen, stellt uns Walter einen Eimer Heidelbeeren 
hin, den Hubert heute gesammelt hat. Walter baut eine interessante Konstruktion zum Putzen auf. Die 
Heidelbeeren lässt man portionsweise über ein schräges Holzbrett nach unten in eine Wanne rollen. Blät-
ter, Gräser und alles andere bleiben auf dem Holzbrett. 
Nach ca. 1 Stunde sind die Heidelbeeren sauber und unser Hände blau.  
Wir sitzen zum Abendessen (Pfifferlings-Lasagne von Walter) gemütlich - ganz ohne Gäste & Stress - 
zusammen. Heute Mittag gab es übrigens meine erste selbstgemachte Kürbissuppe. Danke Ralf, dass du 
mir den Kürbis mitgebracht hast. 
  
Um 20:30 Uhr liege bzw. sitze ich schon im Bett. Nach dem Stress der letzten Wochen ist es sehr unge-
wohnt nun so viel Zeit zu haben.  
Mal sehen, was ich morgen mit meiner Zeit anfange. Womöglich komme ich doch noch ausgeruht nach 
Hause. 
 
 
Tag 54 | Dienstag, 01.09.2020 
Eine Nacht mit Unterbrechungen 
 
Dafür schlafe ich um 6:00 Uhr, nachdem ich schon im Bad war und gleich noch die Fetzen in die 
Waschmaschine gesteckt habe, nochmal ein bis um 9 Uhr. Draußen regnet und stürmt es. Schon die 
ganze Nacht. Es ist kalt und ungemütlich. Immer wieder schmeiße ich mir nachts das Nacken-Heizkissen 
an. Spätestens nach meinem ausgiebigen Morgen-Yoga fühle ich mich fit und hungrig für ein Frühstück. 
Müsli und Avocado-Brot mit Kaffee im Zubau, direkt neben dem Kachelofen. Die Vorteile einer Alm! Um 
11 Uhr kommen die ersten Gäste und ich darf einfach sitzen bleiben. 
 
Um 13:30 Uhr raffe ich mich auf und fahre ins Tal nach Murau. Eine gute Entscheidung, in Murau 
scheint die Sonne und ist fast 10 Grad wärmer. Ich sitze draußen im Stadtcafe bei einem Steirerbecher - 
Vanilleeis mit Kernöl und gerösteten Kürbiskernen. Wie Urlaub! 
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Als ich um 19 Uhr wieder auf die Alm kam war bereits Magdas Besuch da, ein Freund, der sich mit einer 
Likörerei selbständig gemacht hat. Sehr spannend und lecker. Wir durften ein paar Schlucke verkosten. 
 
 
Tag 55 | Mittwoch, 02.09.2020 
Durchgeschlafen 
 
Das erste Mal seit 55 Tagen!  
Es regnet draußen. Der Arbeitstag beginnt um 9 Uhr sehr entspannt. Viel zu tun gibt es nicht. Da gestern 
nur eine Gästegruppe im Zubau saß, haben Magda & Susi gar nicht erst aufgestuhlt. Ich nehme das Put-
zen der privaten Kühlschrank-/Gefrierkombi in Angriff. Und es lohnt sich. Die Eisfächer sind total vereist. 
Im Kühlschrank findet sich ganz hinten doch noch das ein oder andere nicht mehr verzehrbare Produkt.  
Um 11:00 Uhr kommt ein Bus mit Senioren, die beim Aussteigen scheinbar ihre Verpflegung erhalten 
haben. Jedenfalls werden genüsslich vor unserer Hütte erstmal die Semmeln verspeist. Eine Dame be-
sitzt sogar die Dreistigkeit ihre belegte Semmel in der Hütte auszupacken. Ich bin sprachlos. Die Geträn-
kebestellung ist ebenfalls nicht ganz einfach - Kakao mit Rum, Tee mit Rum oder ohne - ein Hin und ein 
Her. Mir reicht es für heute schon. 
Susi übernimmt. Ich putze weiter den Kühlschrank. Überhaupt bin ich heute eher hinter den Kulissen 
unterwegs gewesen. Jausen, Getränke, Putzen. Mir ganz recht. Bin irgendwie genervt und auch echt 
nicht fit. Wann kommt mein nächster freier Tag?!  
 
Am Wochenende hatte ich Annemarie & Walter noch gesagt, dass ich mir vorstellen kann bis zum 
19./20.09. zu bleiben. Gerade wäre es mir auch recht, wenn das Wetter an dem Wochenende schlecht 
wird und ich früher abreisen kann. 
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Tag 56 | Donnerstag, 03.09.2020 
Endlich wieder Sonne... 
 
auch wenn es noch ziemlich kalt ist. Nach dem Putzen und vor den Gästen bleibt Zeit für ein gemeinsa-
mes Frühstück auf der 10 (Tisch vor der Hütte), ein Traum. So könnte Almleben immer sein.  
Susi hat heute frei und Magda und ich wuppen den Tag, ziemlich gut, mit Unterstützung von Annalena 
an der Schanke.  
Ein 89jähriger Opa feiert bei uns seinen Geburtstag und lädt die ganze Familie (20 Personen aus 4 Gene-
rationen) zum Essen ein. Tolle Gäste! Überhaupt hatten wir heute ausschließlich nette Gäste. Es macht 
Spaß! Auch am Abend ist noch was los. Das Putzen verzögert sich.  
Um 21 Uhr ist es dann endlich soweit für das alkoholfreie Feierabend-Bier draußen vor der Hütte bei 
sternenklarer Nacht und 7 Grad mit Wolldecke. Nach einer Stunde sind wir durchgefroren und wechseln 
nach drinnen, direkt aufs Zimmer.   
 
Ich schlafe heute wieder in meinem kleinen Einzelzimmer und freue mich darauf. Klein & fein und das 
Bad direkt nebenan. Im Privathaus ist das Bad zwei Stockwerke tiefer im doch recht kalten Keller. 
 
 
Tag 57 | Freitag, 04.09.2020 
Wieder zu Dritt 
 
...starten wir in den Tag. Recht entspannt.  
Nachdem ich nach einer kurzen Wachphase um 6 Uhr dann doch nochmal eingeschlafen bin, bin ich 
mehr oder weniger direkt vom Bett in die Toiletten zum Putzen und stelle schnell fest, das geht gar nicht. 
Gegen jeden Wanderer der während des Putzens die Toiletten benutzen will, entwickle ich innerlich Ag-
gressionen. Ich erinnere mich selbst an die Snickers-Werbung.  
Also setze ich mich nach dem Putzen erstmal wieder auf die 10 zum Frühstück. Magda & Susi gesellen 
sich dazu.  
 
Der Tag läuft langsam an. Der große Ansturm bleibt aus. Die Wolkendecke reist erst am frühen Nachmit-
tag auf. Dann wird es richtig warm.  
 
Zu dritt bleibt es entspannt. So entspannt, dass ich mir um 15 Uhr eine Pause mit Eiskaffee auf unserer 
Holzliege gönnen kann. Das erste Mal nach 7 Wochen & vielleicht schaffe ich es morgen gleich nochmal, 
wenn nicht so viel los ist. Das war nämlich wie Urlaub: Sonne im Gesicht. Blick auf den Hochstubofen. 
Kein Kontakt zu Gästen. Einfach nichts.  
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Susi verabschiedet sich um 18 Uhr mit ihrem Freund auf den Berg. Die beiden wollen auf dem Talken-
schrein im Zelt übernachten. Coole Idee, mir wäre es jedoch zu kalt. Selbst hier bei uns hat es gerade 
mal 8 Grad. Auf 2.375 hm wird es nochmal einiges kälter sein.  
Magda & ich übernehmen die Abendschicht bis um 21:30 Uhr die letzten Gäste gehen.  
 
Das Ereignis des Tages war heute definitiv die Geburt von 9 Hundewelpen der Rauhaarbracke Cleo, der 
Jagdhündin von Walter. So süß!  
 
 
Tag 58 | Samstag, 05.09.2020 
Vollgas 
 
Ich wache auf mit strahlend blauem Himmel und so bleibt es auch bis zum Nachmittag. Susi & Andi 
kommen um 10 Uhr vom Talkenschrein zurück. Die zwei haben tatsächlich dort oben gezeltet. Um 11 
Uhr kommen Nadine & Dani zum Helfen. Noch ist quasi nichts los. Wir stehen alle rum. Ob heute wirk-
lich der Ansturm kommt?  
Ja. Sogar zweimal: Zwischen 12 und 14 Uhr zum Mittagessen - wir sind nur am Rennen - und ab 15 Uhr 
nochmal die Wanderer. Erst ab 17 Uhr wird es etwas ruhiger und es bleibt auch mal Zeit für eine kurze 
Pause. Es klingt aus - denken wir. Um 19 Uhr füllen sich allerdings nochmal 5 Tische zum Abendessen 
und ganz spät kommen auch noch einige Einheimische auf ein, zwei, drei, vier, ... Bier und nette Gesell-
schaft. Der Schnaps fließt auch schon wieder... ich höre irgendwann auf zu zählen. 7 Runden waren es 
bestimmt. Der letzte Klare ist bei mir einfach stilles Wasser. Ich kann und will auch nicht mehr. 
 

 
 
Die erste Einladung auf ein Bier bekamen wir morgens schon von unseren ersten Gästen, zwei Radfah-
rern, die sich, als Magda und ich noch auf der 10 zum Frühstücken saßen, zu uns gesetzt haben. Das 
Bier für uns haben wir allerdings erst um 18 Uhr gezapft.  
 
Heute hat ein gestriger Gast - eine Dame - angerufen um mitzuteilen, wie toll es doch bei uns gewesen 
ist und wie nett die Bedienungen sind. Danke! 
 
Um 1:30 Uhr raffen - sich die letzten 5 Männer auf und fahren nach Hause. Feierabend für uns! Bei so 
viel Alkohol werde ich mal auf die Schmerztablette verzichten.  
 
 
  



________________________________________________________________________________ 

Mein Sommer auf der Alm 2020 Seite 39 von 54 

Tag 59 | Sonntag, 06.09.2020 
Sonntag mal ganz anders 
 
Guten Morgen! Ich hoffe zumindest, dass es ein guter Morgen, ein guter Tag wird.  
 
Wie sehr freue ich mich doch wieder auf mein gesundes Leben - mit zuckerfreier Ernährung, viel Sport 
und wesentlich weniger Alkohol! 
 
Meine Yoga-Einheit mit Restalkohol fühlt sich noch etwas schwerfällig an. Ich nehme erstmal eine Du-
sche und frühstücke. Danach geht es etwas besser. Gut, dass heute so gut wie nichts los ist. Trotzdem 
bin ich natürlich den ganzen Tag anwesend, ab und an Bestellung aufnehmen, Essen tragen, Getränke 
machen, sonst sitzen, quatschen, essen, spielen. Und Hubert beim Melken zuschauen. Heute ist nämlich 
der letzte Melktag. Morgen kommt Helmut, Annemaries Bruder, und bringt die zwei Melkkühe wieder ins 
Tal. 
 
Um 17 Uhr geht dann das Putzen los mit dem Ziel heute Abend noch einen Ausflug zu unseren Nachbar-
shütten, die Knolli- und die Funkl-Hütte zu machen. Walter gibt uns den Abend frei. Annalena kommt 
mit. Mit Regenjacke und Schirm bewaffnet laufen wir um 19 Uhr erstmal vorbei an der Knolli-Hütte zur 
ca. 3 km entfernten Funkl-Hütte. Wir sind schon sehr gespannt. Sabrina, die Wirtin der Knolli-Hütte ist 
leider nicht da. Die Köchin bittet uns herein, jedoch weniger erfreut, da sie vermutlich auch Feierabend 
machen wollte. Auch wenn wir das nur zu gut kennen, sind wir davon überzeugt, dass man es uns nicht 
anmerkt. Von Walter haben wir den „Auftrag“ bekommen die bestellten Jausen zu fotografieren - man ist 
doch neugierig was die „Konkurrenz“ so macht - und auch die Speisekarte fotografiere ich ab. 
Ich bestelle mir ein Belegtes Brot, eine ordentliche Portion, die sehr liebevoll zubereitet ist. Geschmack-
lich jedoch ist zumindest das Fleisch bei uns besser. Schinken und Speck scheint mir gewöhnliche Su-
permarktware zu sein.    
 
Es hat sich wohl rumgesprochen, dass die Hölzler-Mädels unterwegs sind und dauert nicht lange bis der 
Funkl Hans reinkommt und uns einen Schnaps ausgibt. Wollte ich doch heute gar keinen Alkohol trin-
ken... 
 
Es regnet noch draußen und ist zwischenzeitlich komplett dunkel, weshalb uns Hans heim bzw. zur auf 
dem Rückweg liegenden Knolli-Hütte „fiert“ mit seinem kleinen Suzuki Allrad. Magda, Susi und Annalena 
quetschen sich hinten rein zu Dritt auf zwei Schalensitze. Ich darf wegen meiner langen Beine vorne sit-
zen, fungiere dafür als Scheibenwischer, da die Scheiben innen komplett beschlagen sind. Gut, dass es 
nur 1,5 km sind.   
Auf der Knolli-Hütte haben sich gerade die letzten Gäste verabschiedet. Wir werden von Hermi trotzdem 
total herzlich begrüßt, gleich mit dem nächsten Schnaps. Ein lustiger Abend, bis uns Hans 1 Stunde spä-
ter wieder ins Auto packt und uns die letzten 1,5 km zur Hölzler Hütte fährt.   
Schön, die anderen Hütten mal gesehen zu haben. Wie unterschiedlich alle doch sind. Wir sind jedenfalls 
froh auf der Hölzler Hütte gelandet zu sein. Nun ist es schon wieder so spät, 23 Uhr, geworden. Ich falle 
müde ins Bett. 
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Tag 60 | Montag, 07.09.2020 
Ganz alleine 
 
...bin ich heute im Service. Da es regnet, haben Magda & Susi heute ihren freien Tag. Eine Herausforde-
rung für mich alles alleine zu machen, Putzen, Bedienen, Tragen, Getränke, Spülen. Nur fürs Essen und 
die Jausen sind Walter & Christine da.  
 
Christine hat heute - weil Zeit war - nochmal zwei Fuhren Kaspressknödel vorbereitet... ca. 300 Stück, 
obwohl das Kühlhaus bereits bis oben hin voll ist mit sicherlich 1000 Kaspressknödel. Ob wir die wirk-
lich alle bis Ende Oktober verbrauchen können? Vielleicht kann ich ja ein paar für Zuhause mitnehmen. 
 
Ich hatte morgens noch Zeit zum Besteck wickeln, mich um die Pflanzen zu kümmern; gießen, verwelkte 
Blüten abschneiden... Ab 14 Uhr dann kommen Schlag auf Schlag doch noch einige Gäste und es sind 
gleich sieben Tische auf einmal belegt; darunter auch noch zwei Hausgäste. Ruck zuck ist 18 Uhr. Um 20 
Uhr sitze ich - nachdem alles geputzt ist - mit einem Rucola-Tomaten-Salat und meinem Körnerbrot, 
dass ich mir letzte Woche gebacken habe, vor der Hütte.  
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Die Übernachter verabschieden sich um 21:15 Uhr ins Bett und ich mich auch.  
 
Morgen darf ich erstmal ausschlafen...  
 
 
Tag 61 | Dienstag, 08.09.2020 
Besser gesagt ohne Wecker aufwachen 
 
Von Schlafen kann keine Rede sein. Ich 
bin ab 2 Uhr alle Stunde aufgewacht und 
schließlich um 6 Uhr aufgestanden. Yoga 
im Zubau. Eine heiße Dusche. Eine 20 
minütige Massage mit dem Massagege-
rät. Ein Plausch mit Magda & Susi und 
jetzt sitze ich im Zubau neben dem Ofen 
beim Frühstück. Nachher werde ich noch 
ins Internet fahren und dann am Mittag 
zur Stoßzeit arbeiten. Dafür habe ich abends wieder frei und morgen am Mittwoch auch den Vormittag 
und den Abend. 2 Tage ohne putzen. Auch ganz gut. 
 
Im Tal habe mich versucht mein WhatsApp wieder zum Laufen zu bringen, leider ohne Erfolg. Dazu be-
nötige ich WLAN während meine Handy an der Stromversorgung hängt. Gut, dass es noch SMS gibt. 
 
Um kurz nach zwölf war ich wieder zurück auf der Alm und hab mich direkt in meine Arbeitskluft ge-
schmissen. Geistig war ich jedoch nicht so richtig anwesend. Generell lief es heute sehr unkoordiniert, 
auch in der Küche. Lag es an den letzten ruhigen Tagen? Ist einfach die Luft raus?  
Ja, bei mir ist sie raus!  
Heute jedenfalls bin ich genervt, auch schon von kleinen Dingen und war daher froh, dass Magda & Susi 
mich um 16 Uhr wieder in den Feierabend geschickt haben.  
So konnte ich mein Zimmer aufräumen und gleich meine Sachen für die morgige Wanderung auf den 
Greim packen. Damit wir - Annalena & ich - um 12 Uhr wieder zurück sind geht es morgen schon früh 
los, um 5:30 Uhr.  
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Die letzten Sonnenstrahlen verbringe ich auf dem Liegestuhl mit einem kleinen Radler und meinem 
I AM-Magazin, das Ralf mir mitgebracht hat. Weit komme ich nicht; ich schlafe nach den ersten Zeilen 
ein.  
 
Heute Abend gibt es Raclette. Ich bin gespannt und schon hungrig. Gerade sind jedoch nochmal Gäste 
gekommen.  
 
Um 19:30 Uhr war der Raclette-Tisch fertig gedeckt, zwei Stunden später wir alle voll gefressen. Es war 
super lecker und einfach schön, in der Runde gemütlich zusammen zu sitzen. Mein Wecker klingelt um 
4:45 Uhr, in knappen 7 Stunden. Vielleicht bin ich ja ohnehin schon vorher wach.    
 

 
 
 
Tag 62 | Mittwoch, 09.09.2020 
Ein perfekter Tag 
 
Ich wache noch vor dem Wecker auf und bin hellwach. Mein erster Blick geht nach draußen zum Him-
mel. Keine Wolke, sternenklar. Perfekt für unsere Tour zum Greim. 
 
Im Zubau brennt Licht? Die Kids haben gestern dort noch eine Tanz-Party gemacht und es wohl verges-
sen. Ich will das Licht ausmachen und sehe dass die zwei Mädels dort mit Isomatte und Schlafsack auf 
dem Boden liegen. 
 
Annalena und ich starten jedenfalls, nachdem wir uns eine Jause geschmiert haben, um 5:45 Uhr mit 
dem Auto zur Greimhütte. Von dort aus - wir sind das erste Auto auf dem Parkplatz - geht es 800 hm 
und 2 Stunden aufwärts bis zum Greim-Gipfelkreuz. Die Aussicht ist fantastisch; den Greim permanent im 
Blick und auf der anderen Seite den Blick ins Tal, besser gesagt auf die geschlossene und von der Son-
ne angestrahlte Wolkendecke. Wie man es aus dem Flugzeug kennt. So wunderschön! Die letzte Stunde 
laufen wir am nicht ausgesetzten doch recht windigen Grat. Am Gipfel um 8:45 Uhr ist es so kalt, dass 
wir beim Eintrag in das Gipfelbuch kaum unsere Finger spüren und gleich wieder umkehren. Meter für 
Meter wird es wärmer. 
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Um 11:15 Uhr sind wir schon wieder auf der Hölzler Hütte und ich nach ausführlichen Berichten und 
einer Dusche bereit für den Dienst am Orderman. Es ist so warm draußen und dementsprechend Einiges 
los, überwiegend Wanderer.  
 
Mich pusht die tolle Wanderung und die Tatsache, dass ich ab ca. 17 Uhr Feierabend habe. Egal wie spät 
heute noch Gäste kommen, ich habe mit Sicherheit abends frei, ein paar Stunden für mich. Das fühlt sich 
gut an und bringt mich besser durch den Tag.  
Morgen geht (leider) wieder der „normale Alm-Arbeitsalltag“ los. Bis zu meinem letzten freien Tag nächs-
te Woche.  
 
Den Abend verbringe ich bis die Sonne hinterm Hochstubofen untergeht auf der Liege, danach in mei-
nem Zimmer. Kurz bevor es dunkel wird fahre ich zum Telefonieren ein paar Kilometer raus. 
 
Als ich zurückkomme essen die anderen Fondue mit den „Resten“ vom gestrigen Raclette. Auch nicht 
schlecht. Und gerade kommt wieder eine Schweinsbraten-Duftwolke in mein Zimmer.  
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Gute Nacht!  
 
 
Tag 63 | Donnerstag, 10.09.2020 
Abreise von Magda 
 
Die Nacht war schlecht. Sämtliche Theorien, angefangen beim Weglassen von Alkohol oder Schleckerei-
en am Abend, einem Glas Rotwein vorm Schlafengehen, Schmerztabletten, wärmende Salbe, Knirsch-
schiene oder Heizkissen, die ich für einen besseren Schlaf schon verfolgt habe, schlagen fehlt. Es ist 
einfach mal so mal so.  
Trotz einem nicht ganz so frischen Start wird der Tag ganz gut. Am Nachmittag zieht es zu, weswegen 
der Großteil der Gäste gar nicht so lange bleibt und es früh ruhig wird.  
 
Überschattet ist der komplette Tag von Magdas Abschied. Abends kommen ihr Papa, Oma und Schwes-
ter um sie abzuholen. Ein letztes Mal sitzen wir in der Stube  zusammen, essen Steffis selbstgebackenen 
Kuchen und bestaunen die Abschiedskiste, die Magda von Annemarie & Walter bekommen hat. Wir alle 
werden Magda vermissen. 
 
Von uns bekommt Magda als Erinnerung ein Schnapsglas mit der Gravur „fix“ - ihr Wort während der 
letzten 7 Wochen - und natürlich gibt’s daraus auch nochmal einen letzten Zirbenschnaps.  
Tschüss Magda - bis bald! Ein emotionaler Abschied mit allseits feuchten Augen. 
 
 
Tag 64 | Freitag, 11.09.2020 
10 Tage noch bis zu meinem Abschied 
 
Ich bin gespannt auf die letzten Tage. Am Samstag ist nochmal Vollgas angesagt. Allein 75 Reservierun-
gen haben wir für 12 Uhr. Außerdem sind übers Wochenende alle Zimmer belegt.  
Heute soll eine neue Almhilfe kommen, die uns unter die Arme greifen kann. Erstmal ist jedoch Zimmer- 
und Bad-Großputz angesagt. 
 
Das Wetter ist mäßig, trotzdem ist viel los. Vor allem kommen alle auf 
einmal. Erst um 17 Uhr komme ich dazu mich mal hinzusetzen und etwas 
zu essen. Ich habe Hungerknast und bin etwas genervt.  
Um 18 Uhr geht es gestärkt und wesentlich besser gelaunt mit der nächs-
ten Reservierung weiter. Eine Jager-Gruppe, die als Gruß des Hauses 
einen eigens kreierten Vorspeisenteller erhält.  
Bestandteil u.a. ist mein Linsen-Dattel-Salat. Wie cool! 
 
Die Übernachter, eine 9köpfige, zwar rauschige, doch ganz nette Männer-
gruppe, hält uns auf dem Laufenden mit Bier & Schnaps und einer Mitter-
nachts-Jausenplatte bis wir um halb eins die letzte Runde einläuten. Mor-
gen wird’s schließlich nochmal ein langer harter Tag. Ich bin gespannt. 
Selbst Annemarie ist nervös ob morgen alles klappt. Auf jeden Fall kommen Dani, Nadine und Sonja, die 
Schwester von Walter, zum Helfen. 
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Ich verschwinde um halb eins ins Bett. Susi räumt auf und deckt fürs morgige Frühstück ein. Mein We-
cker klingelt um 6 Uhr.   
 
Die Neue kommt nun doch erst am Sonntag. 
 
 
Tag 65 | Samstag, 12.09.2020 
16 Stunden auf den Beinen 
 
Bereits um 11:00 Uhr war ich total fertig mit den Nerven. Seit 7 Uhr bin ich ununterbrochen am Laufen 
gewesen. Die ersten Gäste kamen bereits um 8:30 Uhr, auf ein Bier. Wie sich später herausstellt, sind 
das unsere Übernachtungsgäste, ein Klassentreffen. Das kann ja heiter werden.  
Für ein Frühstück und Kaffee im Sitzen war heute jedenfalls keine Zeit. Bevor mein Zuckerspiegel und 
meine Laune weiter sinken, verschlinge ich ein Butterbrot während wir die Tischbelegung unserer 6 
Gruppenreservierungen besprechen. Die Luft ist angespannt. Bangen, ob die Massen uns “überrollen“. 
Und es wurde tatsächlich der bislang umsatzstärkste Tag. Und doch war es machbar. Die Gäste waren 
jedenfalls gut gelaunt & zufrieden und damit wir auch.   
 
Für Essen war leider nur im Stehen oder im Laufen Zeit. Keine Pause. Nur 10 Minuten saß ich für einen 
selbstgemachten Eiskaffee auf der 7. Dann ging‘s auch gleich schon wieder los.  
 
Unsere zweite Übernachtungsgruppe, Polterdamen aus Oberwölz (Pol-
tern so nennt man hier Junggesellen/-innenabschiede) beglücken uns 
erst um 21 Uhr, nachdem sie schon den ganzen Tag von Hütte zu 
Hütte gezogen sind. Dementsprechend ist auch die Stimmung. Gut, 
dass wir den Zubau gerade geschlossen haben.  
Hier erlebt man wirklich Sachen. Um 21 Uhr zaubert Annemarie für die 
Mädels-Runde noch zwei Jausenplatten.  
 
Ich habe heute schon wieder nur lauter Mist gegessen. Kein Obst. 
Kein Gemüse. Und ständig irgendwie Hunger. Um 22 Uhr mache ich 
mir auch noch eine kleine Selchfleischjause mit einem Bier. Kurz sit-
zen. Doch dann fällt mir auch schon wieder ein, was es noch vorzube-
reiten, zu putzen, zu erledigen gibt. Schlimmer als Zuhause. 
 
Morgen noch und dann ist - denke ich - das Anstrengendste geschafft. Ab Montag, Schulbeginn, wird es 
sicherlich ruhiger. 
 
Ich bin fertig für heute und benötige mal ein paar Minuten Ruhe für mich. Deswegen macht Susi den 
Schließdienst und ich wieder Frühstück. Für mich gerade die bessere Wahl wenn auch ein Frühstück für 
13 Personen nicht gerade ein entspannter Start in den Tag sind.  
 
Ruhe ist auch relativ bei 13 rauschigen Leuten eine Etage unter mir. Und rauschig heißt hier nicht leicht 
angetrunken sondern, ordentlich betrunken.  
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Doch ich bin sehr froh, dass Susi die Gäste unterhält. Ich wäre keine gute Wirtin, dazu bin ich doch lie-
ber im Hintergrund. 
 
 
Tag 66 | Sonntag, 13.09.2020 
Mal wieder Sonntag 
 
Die Frauen-Poltergruppe ist um 3:30 Uhr lautstark ins Bett gegangen. Ich war jedoch sowieso mal wieder 
wegen Schmerzen wach und habe gehört wie eine im rauschigen Zustand das Bad gesucht hat. Da hab 
ich schnell mal meinen Yoga-Klotz und meinen Mülleimer vor die Tür gestellt.  
Als der Wecker um 6 Uhr klingelte war ich so müde, dass ich beim Yoga in der Kindspose eingeschlafen 
bin. Ich nehme erstmal eine heiße Dusche und kümmere mich danach um das Frühstück für die 13 
Übernachter. Ganz gemütlich, da die Klassentreffen-Gruppe erst um 8:00 Uhr, die Polter-Mädels um 8:30 
Uhr zum Frühstück kommen. Zeit selbst noch was zu Frühstücken. Bis ich die Stube abserviert und die 
Übernachter abkassiert habe, ist Susi bereits mit Putzen fertig. Um 10.30 Uhr geht langsam das Tages-
geschäft los. Um 11 Uhr kommen Thomas, Dani und Nadine zur Unterstützung. Es ist viel los, doch we-
sentlich weniger als am Samstag.  
 
Trotzdem bin ich total platt und nehme mir um 16 Uhr  - nachdem ich es 3x angekündigt habe und dann 
doch wieder was dazwischen kam - eine kurze Pause zum Sitzen und Essen. Das tut gut. 
  
Um 17 Uhr reist Katharina an; unsere hoffentlich neue Kollegin, 43 Jahre aus Niederösterreich und ganz 
nett. Wir erzählen ihr am Abend einiges zum Ablauf und sie hilft bereits mit.  
 
Morgen beginnt hier wieder die Schule weswegen Annemarie & die Kids abends quasi ausziehen, also 
wieder hauptsächlich im Tal unten sind. Schade! Damit einer von uns morgen frei machen kann, kommt 
Annemarie extra am Mittag wieder hoch. Danke!  
Ich bin nämlich die Glückliche... ganz überraschend, da Susi lieber am Mittwoch frei machen möchte.  
Ich freue mich!!! 
 
 
Tag 67 | Montag, 14.09.2020 
Noch eine Woche  
 
Mein Tag beginnt früh nach einer unruhigen Nacht mit blauem Himmel, einer Dusche und Yoga mit 
Bergblick. Ich mache mir gerade einen Kaffee, da ist Katharina auch schon wach und erzählt mir, dass sie 
nicht bleiben wird. Sie hat sich das Ganze anders vorgestellt, weniger Gastronomie, mehr Arbeit mit Vie-
chern und in der Milchverarbeitung, weniger Stress.  
Weniger Stress hätte ich auch gut gefunden. 
Jedenfalls schade! Ich sehe kurz meinen freien Tag wackeln. Doch Susi ist da entspannt. Auch schön! Ich 
mache mir also einen schönen freien Tag auf der Alm, sitze vorm Haus bis die ersten Gäste kommen, 
ziehe um in den Garten aufs Trampolin, höre Podcasts, schlafe, träume, esse Softeis, trinke Kaffee und 
genieße einfach nur die freie Zeit. Ich bin im Glück.  
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Während ich oben im Zimmer auf dem Bett sitzend den Text schreibe, ertönen von unten leichte Trom-
petenklänge. Wie idyllisch! Später werde ich noch ins Tal fahren, mit Ralf telefonieren, Emails checken 
und bloggen.  
 

 
 
3 Stunden später. 
Meine Talfahrt endete auf nicht mal halber Strecke mit einer Panne. Einem Leck in der Ölwanne!  
Auf der Schotterstraße bei ca. 40 km rumpelt es ordentlich am Fahrzeugboden kurz danach erscheint die 
Meldung Motoröl-Druck und ein Warnsignal. Ich bin verunsichert. Mitten in der Pampa stehen bleiben? 
Doch dann fängt der Motor an zu rasseln. Ich sollte wohl in jedem Fall stehen bleiben! Was nun?  
Walter, meinen Chef, anrufen, der ist schließlich gelernter Mechaniker. Doch ich habe zunächst kein 
Netz. Na super. Ein paar Meter die Straße weiter reicht der Empfang aus um  Walter zu erreichen. Er 
kommt mit seinem Toyota Tercel Oldtimer runter um sich den Schaden anzuschauen (sein Kommentar: 
„Das ist ja mal ein ordentliches Loch“) und mich abzuholen. Danke danke! Bei der Rückfahrt mit Walter 
sehe ich, dass ich schon eine ordentliche Ölspur hinter mir hergezogen habe. Mist! Ich hoffe, dass ich 
noch rechtzeitig angehalten habe.  
Susi hat Gottseidank ihre ADAC-Karte im Geldbeutel, auf der die Hotline der Pannenhilfe steht - meine 
liegt wohl irgendwo zuhause. 
Ohne Internet wäre es spannend geworden die Nummer herauszufinden. 
Walter empfiehlt mir seine Werkstatt des Vertrauens, Ernst, der Nachbar von Heli, Annemaries Bruder. 
Nach einem kurzen Telefongespräch mit dem ADAC ist alles geklärt. Der regional zuständige Abschlepp-
dienst kommt sogar zur Alm hoch um den Schlüssel abzuholen. Was für ein Service! Kurz vorher ruft er 
nochmal an und bestellt drei Jausen zum Mitnehmen, die ich belege und Walter auf Kosten des Hauses 
spendiert. Er hat sich den Schaden auf der Herfahrt schon angesehen, nimmt meinen Schlüssel in Emp-
fang und fährt das Auto zu Ernst. Ich bin total dankbar, dass alles so unkompliziert und schnell geklappt 
hat und bin gespannt auf die „Diagnose“ und die Rechnung.  
 
Mein freier Almtag geht ausgeruht und draußen sitzend mit Decke bei schönstem Sonnenuntergang mit 
einem Bier zu Ende. 
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Tag 68 | Dienstag, 15.09.2020 
Rauschiger Dienstag 
 
Mein Tag endete gestern ohne Texten um 1:30 Uhr nach mal wieder einigen Schnaps. Wir hatten Über-
nachtungsgäste; der Schwager von Walter und einige Kollegen/innen. Einen Tag später weiß ich kaum 
noch die Besonderheiten des Tages so ein Erlebnisdichte hab ich hier. Es war jedenfalls ordentlich was 
los - für einen Dienstag außerhalb der Ferien und es war ein langer Tag für mich mit eindeutig zu viel 
Alkohol. Bin ich froh, dass wir nicht mehr so häufig Übernachtungsgäste haben, wie am Anfang. Das ist 
ganz schön anstrengend. Lange aufbleiben, Mittrinken, früh aufstehen zum Frühstück machen.  
 
 
Tag 69 | Mittwoch, 16.09.2020 
Tag geschafft 
 
So bin ich heute um 6 Uhr aufgestanden - ich konnte ohnehin nicht mehr schlafen - und habe Frühstück 
für die Jäger gemacht, die schon früh zur Murmeltierjagd aufbrechen wollten. Dachte ich am Anfang 
noch „ danach lege ich mich wieder hin bis die rauschigen Übernachter kommen“, war es gut, dass ich 
das nicht gemacht habe. Da Susi heute frei hat - zumindest morgens und abends - gab es für mich Eini-
ges zu tun: Frühstück machen & abräumen, Toiletten putzen, Zubau fegen & wischen, Fetzen aufhängen, 
Zimmer machen, die 4 Übernachter haben in drei Zimmern geschlafen, Bettwäsche waschen & aufhän-
gen, draußen eindecken... Um 11 Uhr wollte ich mir ein spätes Frühstück machen und mich hinsetzen, 
da kamen auch schon die ersten Gäste. Mein geschmiertes Brot liegt 
um 14:30 Uhr noch ungerührt an Ort & Stelle. So viel war los. Gut 
dass Susi ab 12 Uhr mitgeholfen hat. Alleine im Service, das hätte 
nicht funktioniert. Um 16 Uhr wird es weniger und läuft langsam aus.   
 
Ich putze und schrubbe bis 20 Uhr. Danach gibt es eine Jause mit 
meinem mal wieder selbstgemachten Körnerbrot (ich liebe es!) und 
zusammen mit Susi bastel ich das Geschenk für Annemarie ... ein 
Verwöhn- und Relax-Wochenende mit Magda, Susi & mir in der 
Therme Erding.  
 
Walter hat sich verabschiedet, fährt runter ins Tal zu Annemarie & den 
Kids.  
 
 
Tag 70 | Donnerstag, 17.09.2020 
Komplettes Gegenteil zu den letzten Tagen 
 
Für heute haben sich ca. 38 Dorfwirte zum Essen angekündigt. Wir bekommen daher Verstärkung von 
Nadine. Annemarie bleibt an ihrem Geburtstag im Tal - wohlverdient heute mal ohne Arbeit.  
Da es um mindestens 10 Grad abgekühlt hat und morgens sogar regnet bleiben Wander- und Ausflugs-
gäste aus. Die Ruhe vor dem Sturm? Wir sind bestens vorbereitet und warten. Da es nichts zu arbeiten 
gibt, schmeißt Walter um 11:30 Uhr eine Schnapsrunde mit Vodka, den er bzw. Hubert von den sloweni-
schen Jägern geschenkt bekommen hat. Es bleibt sogar noch Zeit für ein Mittagessen, Hühnerbrustfilet 
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mit Bandnudeln und Preiselbeeren gekocht von Walter. Um 13:30 Uhr kommen dann die Dortwirte, je-
doch keine 38 und die meisten trinken Kaffee und essen zur Freude* von Walter Kaiserschmarrn. ( *Das 
ist ironisch gemeint, er würde das Gericht nämlich am liebsten von der Karte streichen.) 
Um 18 Uhr sind wir fertig mit putzen. Doch dann kommen doch noch ein paar einheimische Gäste zum 
Jausen. Wir dürfen trotzdem Feierabend machen.  
 
Morgen erfahre ich hoffentlich ob mein Auto am Montag fahrbereit ist. Es fehlt noch ein Teil zum Einbau 
der Ölwanne. Dann erst kann der Motor gestartet und getestet werden. Ich drücke mir die Daumen. Denn 
ich freue mich auf zuhause, auf Ralf, mein Essen, aufs Rennradfahren, überhaupt auf Sport, meine Mor-
genroutine, Treffen mit Freunden, auf weniger Putzen und erstmal viel Entspannung & hoffentlich Schlaf. 
 
Doch werde ich auch Einiges vermissen - die frische Bergluft, Yoga mit Bergblick, den Luxus einer Profi-
Kaffeemaschine (auf Knopfdruck kommen alle Sorten von Kaffee und Kakao raus) und einer Schankanla-
ge, Selchfleisch & Bröselkäse, das Geschirr zum Spülen einfach in eine rote Kiste legen zu können und 
das gemeinsame Lachen während der Arbeit. Noch nie habe ich bei der Arbeit so viel und herzlich la-
chen können. 
 
 
Tag 71 | Freitag, 18.09.2020 
Durchhänger 
 
Morgens dachte ich noch „wie soll ich nur noch die letzten Tage überstehen?“, denn ich habe mal wieder 
kaum geschlafen. Nachdem ich nachts Yoga im Zimmer gemacht habe & mich habe massieren lassen, 
habe ich mich um 6 Uhr warm angezogen und bin raus auf einen Spaziergang auf einem Teil des Almer-
lebniswegs. Es war traumhaft schön, ein klarer Tag, ein schöner Sonnenaufgang. Um 8 Uhr war ich wie-
der bei der Hütte für einen Kaffee in der Sonne.  
 

 
 
Um 9 Uhr beginnt die übliche Routine. Es ist nicht wenig los, jedoch auch nicht sonderlich stressig. Susi 
& ich schaffen es gut zu Zweit. Um 16 Uhr schon wird es ruhiger und um 18 Uhr ist alles fertig geputzt. 
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Einige Abendgäste kommen noch und auch zwei Übernachter, eine Mutter mit ihrem Sohn, so nett. Die 
Zwei wollen morgen ganz früh zum Sonnenaufgang auf den Talkenschrein, also fällt das Frühstück aus. 
Auch gut. Dann kann der morgige Tag für mich entspannt beginnen. Der vorletzte Tag - sofern ich mein 
Auto morgen Abend abholen kann.  
 
Ernst konnte den Motor auch heute noch nicht testen. Er hat das falsche Teil bestellt. Ich muss nochmal 
einen Tag warten. Hoffentlich klappt morgen alles. Ich drücke mir so sehr die Daumen. Möchte nur un-
gern verlängern.  
 
 
Tag 72 | Samstag, 19.09.2020 
Vorletzter Tag 
 
Die Nacht ist um 3:30 Uhr vorbei. Trotz Schmerztablette. Was tut man so mitten in der Nacht hundemü-
de, so dass man schon im Sitzen einschläft?! Das Tablet zücken. Sich massieren lassen. Und dann doch 
wieder einschlafen. Bis um 6 Uhr geht es noch.  
 
Nach einer Yoga-Einheit im Zubau stärke ich mich auf meinem Zimmer mit Woaza und Cappuccino für 
den Tag. Endspurt. Es reicht. Körperlich & auch psychisch. Vielleicht falle ich zuhause ohne Arbeitsrouti-
ne erstmal in ein Loch? Oder auch einfach nur in tiefen Schlaf.  
 
Nach meinem Zimmer im Frühstück schlafe ich nochmal ein und schrecke um fünf Minuten vor 9 hoch. 
Draußen ist es noch ziemlich neblig, der Parkplatz ist trotzdem voll. Also nichts wie runter an die Arbeit. 
Um 11 Uhr bekomme ich einen Anruf von Ernst. Mein Motor springt nicht mehr an! Ich kann es nicht 
glauben; bin sprachlos. Und habe auch gar keine Zeit darüber nachzudenken. Das Mittagsgeschäft geht 
los und hält an bis nach 17 Uhr. Erst dann wird es etwas ruhiger. Meine Laune sinkt, ich bin total platt, 
wütend und traurig. Warum bin ich nicht früher stehen geblieben? Kann das wirklich sein? Was mache 
ich jetzt ohne Auto? Wie komme ich nach Hause? Und wie mache ich das Zuhause ohne Auto? 
 
Den ersten Frustschnaps trinken Susi & ich um 14 Uhr. Viele weitere folgen. 
Die Übernachter sind ebenfalls fleißig & lange am Trinken und Rumpeln um 3:30 Uhr ins Bett. Ich hatte 
mich um zwölf Uhr verabschiedet und übernehme dafür den Frühstücksdienst. 
 
Es wurde der drittumsatzstärkste Tag des bisherigen Almsommers.  
 
 
Tag 73 | Sonntag, 20.09.2020 
Letzter Tag 
 
Ich schlafe so gut, dass ich sogar verschlafe. Um 7:34 Uhr wache ich auf und das obwohl ich Früh-
stücksdienst habe und Frühstück bereits ab 7:30 Uhr ist. Ich ziehe mir nur schnell was über, flitze runter 
in die Küche. Da steht Susi schon an der Schneidemaschine, bereitet Wurst - und Käse-Platten vor und 
hat auch schon die Semmeln in den Ofen gesteckt. Ein glücklicher Zufall, dass sie da war, sie wollte kurz 
vor Arbeitsbeginn mit Andi noch runter in Tal fahren. 
Ich übernehme. Die ersten Gäste kommen kurz vor acht zum Frühstück. Hat nochmal alles gut geklappt. 
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Der Parkplatz ist um 9 Uhr bereits gut gefüllt. Der Himmel blau. Es wird ein guter Tag, wenn auch nicht 
so voll wie am Samstag. Mein letzter Arbeitstag. Morgens das letzte Mal Toiletten putzen. Abends das 
letzte Mal Küchenboden schrubben. 
Wenn es nicht ein 6 Tage und 12 Stunden-Job wäre könnte es echt Spaß machen, in dem tollen Team.  
 
 
Tag 74 | Montag, 21.09.2020 
Und alles kommt anders 
 
Heute wäre eigentlich mein Abreise-Tag gewesen. Wenn durch mein Auto nicht alles anders gekommen 
wäre. 
 
Gestern habe ich noch mit dem ADAC telefoniert, eine mögliche Rückführung meines Autos und auch 
meinen Rücktransport angefragt. Den Personenrücktransport hat mir der ADAC zugesichert, idealerweise 
per Bahn, da die nächsten Mietwagenstationen mind. 2 Stunden entfernt sind. Mit der Bahn bin ich dann 
zwar 7 Stunden unterwegs, aber immerhin komm ich heim und das sogar in der 1. Klasse. 
 
Nach mehreren Telefonaten zwischen ADAC und der Werkstatt ist raus, dass mein Auto ein wirtschaftli-
cher Totalschaden ist, weswegen eine Rückführung vom ADAC nicht übernommen wird. Und nun? Ich 
bin wütend, frustriert. Ernst hat mir angeboten, mir die bisherigen Reparaturkosten von 380 € zu erlas-
sen, dafür kümmert er sich um mein Auto. Das ist ja nett gemeint. Doch glaube ich, dass mein Auto noch 
wesentlich mehr Wert ist. In Deutschland könnte ich versuchen es zu verkaufen, doch hier? Wie soll ich 
das denn machen? Ich bin kurzzeitig überfordert. 
Nach vielem hin und her überlegen, abwägen und sprechen mit Ralf, Walter und allen anderen mögli-
chen Leuten hier verhandele ich mit Ernst. Vielleicht kauft er mir mein Auto ab. Und tatsächlich, er bietet 
mir 500 € an mehr als ich erwartet habe. Um 19 Uhr bin ich das erste Mal heute erleichtert und positiv 
gestimmt, dass alles gut werden wird. Ich beschließe morgen früh ins Tal zu fahren, erstmal zu Christine, 
mir dort ein von Hubert selbstgemaltes Bild auszusuchen - sein Geschenk zum Abschied - und dann 
weiter zu Ernst um mein Auto auszuräumen.  
Wir begießen die guten Nachrichten mit Wein und stoßen auch noch auf Huberts Geburtstag an. 4 Wein, 
2 Schnaps und 3 Stunden später rufe ich Ralf an um ihm die frohe Botschaft zu übermitteln. Da kommt 
wieder alles anders.... 
 
Ralf hat zwischenzeitlich mit meiner Kfz-Versicherung tele-
foniert, die den ganzen Vorfall als Schaden aufgenommen 
hat und mir diesen ersetzen wird, d.h. ich bekomme den 
Wiederverkaufswert meines Autos zum Zeitpunkt vor dem 
Schaden erstattet. Keine Ahnung wie viel das ist, jedoch 
mit Sicherheit mehr als 880 €.  
 
Ich habe heute außerdem mein Abschiedsgeschenk von 
Annemarie bekommen. Einen Thermengutschein, eine 
Flasche Wein mit Hölzler-Hütten Weinglas, einen Yoga-
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Schlüsselanhänger, das Spiel Halli Galli - wegen der Küchenglocke (Erinnerung an Christines Ruf: „Tra-
gen“) - & Pralinen. 
 
Annemarie & Walter haben auch unser Abschiedsgeschenk (von Magda, Susi und mir) bekommen. Eine 
Grünpflanze für den Zubau und einen Gutschein für eine Bepflanzung der Alm-Terrasse.  
 
 
Tag 75 | Dienstag, 22.09.2020 
Tschüss Auto 
 
Ich frühstücke erstmal gemütlich im Zubau, während ich einige Zeilen schreibe.  
Ich kann es noch gar nicht glauben. Ralf will heute nochmal einige Dinge in Erfahrung bringen. Ich ver-
schiebe meine Abreise um einen weiteren Tag, warte den Vormittag erstmal ab und fahre am Nachmittag 
ins Tal und am Mittwoch dann (hoffentlich!) mit der Bahn heim.  
 
Um 13 Uhr starte ich mit dem 38 Jahre (!) alten Toyota Tercel ins Tal, zuerst zu meinem Auto. Die Kfz-
Werkstatt liegt auf der anderen Bergseite auf 1.200 m. Ganz schön aufregend die Fahrt die letzten 2 km 
über eine Schotterpiste, mit teilweise bis zum 15% Steigung durch 2 Viehgatter. Ich räume mein Auto 
aus, montiere den Radträger ab und werde sogar noch zum Eiskaffee mit Greim-Blick eingeladen. 
Danach statte ich Annemaries Bruder, Helmut, einen Besuch ab. Deren Hof und das Elternhaus liegt ne-
ben Ernst, also Luftlinie ca. 500 m entfernt. Einmal den Hügel runter und den nächsten Hügel wieder 
rauf. Die Grundstücke sind hier etwas größer. 
 

 
 
Bei Helmut darf ich meinen Radträger und den diversen anderen Kram, der sich so im Auto angesammelt 
hat, unterstellen. Susi hat angeboten, die Sachen Ende Oktober mitzunehmen und mir vorbeizubringen.  
Mittlerweile ist es 17 Uhr. Ich fahre runter nach Oberwölz zu Christine und bin gespannt auf die Werke 
von Hubert. Um 19 Uhr bin ich wieder auf der Alm - müde und hungrig. Wir trinken noch zwei Ab-
schiedsbier - ich habe Radler mit Leitungswasser für mich entdeckt - und falle müde ins Bett. Die letzten 
drei Nächte habe ich besser geschlafen, bin zwar mit tauben Fingern aufgewacht, jedoch ohne Nerven-
schmerzen. Vielleicht auch ein Zeichen, dass ich entspannter bin und es nun Zeit wird für zuhause.  
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Tag 76 | Mittwoch, 23.09.2020 
Tschüss Hölzler Hütte 
 
Viel Zeit bleibt morgens nicht. Duschen. Bett neu beziehen. Zimmer putzen. Sachen fertig packen. Es 
werden doch 5 (!) Taschen, gut dass ich nur 2 mal umsteigen muss. Um 10 Uhr - ich habe gerade mit 
Susi die letzte Zirbe aus meinem eigenen „direkten“ Schnaps-Glas getrunken - steht schon das Taxi vor 
der Tür, dass ich mir gestern organisiert habe. Der ADAC trägt schließlich die Kosten meiner Heimfahrt. 
Abschied von der Hütte, von den Menschen. Danke für die herzliche Aufnahme und die Großzügigkeit 
und die Geduld. Ein toller Ort! Ich komme wieder - nächstes Jahr zum Urlaub machen. 
 
Um 11:30 Uhr geht mein Zug ab Unzmarkt. Um 18:15 Uhr bin ich dann schon in Erding. Ich freue mich 
so sehr!!!! 
 

 
 
 
Montag, 28. September 2020  
Wieder zuhause 
 
Seit fast einer Woche bin ich nun schon wieder Zuhause und es fühlt sich gut an. Ich bin wieder in mei-
nem Rhythmus, wenn auch etwas erkältet. Mich wundert es nicht, jetzt da mein Körper nach dieser stres-
sigen Zeit zur Ruhe kommt. Die Bürokratie (Arbeitsamt, Krankenkasse, Versicherung) läuft. Mein Auto 
habe ich heute bereits bei der Kfz-Zulassung abgemeldet. 
 
Ich genieße die Zeit, die Ruhe, das gemeinsame Kochen & Essen mit Ralf. Kochen natürlich nur mit ge-
sunden Zutaten und zuckerfrei (!) und Essen in Ruhe und im Sitzen. Mit meinem Rennrad war ich auch 
schon unterwegs ...doch ganz schön anstrengend nach 2,5 Monaten ohne Training, aber auch motivie-
rend. 
 
So sah es am Samstag und Sonntag auf der Hölzler Hütte 
aus. Ich würde mal sagen, ich bin genau zur rechten Zeit 
abgereist.  
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Der Chrysanthemen-Gruß stand bei meiner Ankunft übrigens schon 
auf dem Tisch. Danke Susan & Katja! Ich erfreue mich jeden Tag da-
ran, wenn eine weitere Blüte aufgeht.  
 
Das Bild im tollen Altholz-Rahmen ist das von Hubert gemalte und von 
mir ausgesuchte und hat seinen Platz in der Küche gefunden! Eine 
schöne Erinnerung an meine Zeit auf der Alm.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*Ende Meines Sommers auf der Alm* 


